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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Feuerwehrangehörige!

Grußwort Grußwort

In den Händen halten Sie den Jahresbericht 2024 der 
Freiwilligen Feuerwehr Monheim am Rhein. 

Im Berichtsjahr rückten die Fahrzeuge der Feuerwehr 
und des Rettungsdienstes zu insgesamt 8.213 Einsät-
zen aus. Hiervon entfielen 6.710 Einsätze auf den Ret-
tungsdienst, 1.503 Einsätze waren im Bereich der 
Technischen Hilfeleistung und des Brandschutzes 
zu absolvieren. 

Besonders erwähnenswert waren sicherlich der Ge-
fahrguteinsatz in einem Monheimer Industriebetrieb, 
bei dem mehrere tausend Liter Säure auszutreten 
drohten, ein Gerüststurz mit Todesfolge an einer Bau-
stelle in der Innenstadt, zahlreiche Brände und die 
Einsätze auf dem Rhein.

In Teamleistung aus Ehren- und Hauptamt konnten 
wir an 365 Tagen die Sicherheit der Bevölkerung ge-
währleisten und Gefahren für Menschen, Tiere und 
Sachwerte abwehren. Bei 122 Brandeinsätzen konn-
ten wir 17 Personen aus akuter Lebensgefahr retten. 
Leider war kurz vor Weihnachten erneut eine brand-
tote Person zu beklagen, bei der trotz langer rettungs-

dienstlicher Bemühung jede Hilfe zu spät kam. Im 
Bereich der Technischen Hilfeleistungen konnten 452 
Personen gerettet werden, leider galt es aber auch,  
19 Personen tot zu bergen.

Herausragend war im Berichtsjahr auch wieder die Zu-
sammenarbeit innerhalb der Kreisgemeinschaft und 
mit den Hilfsorganisationen. In gemeinsamen Übun-
gen und Einsätzen, sei es bei der Fußball-EM oder in 
der gemeinsamen Kreisausbildung, stellte sich die 
Schlagkraft erneut unter Beweis.

Der Löschzug Baumberg konnte am 16. November 
Richtfest für das neue Feuerwehrgerätehaus feiern. 
Ende 2025 wird die Baumberger Einheit dann in einem 
zeitgemäßen und ausreichend großen Gebäude noch 
optimierter ehrenamtliche Gefahrenabwehr leisten 
können.

Unserer Partnerfeuerwehr in Wiener Neustadt konn-
ten wir herzlich zum Bezug des Erweiterungsbaus  
gratulieren und auch wieder eine Delegation zum  
Erfahrungsaustausch in unserer Stadt begrüßen.  
Gelebte Freundschaft!

Unser Dank gilt neben den ehrenamtlichen und haupt-
beruflichen Kräften der Monheimer Feuerwehr den 
ortsansässigen Hilfsorganisationen Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB), Deutsche-Lebensrettungs-Gesellschaft 
(DLRG) und Deutsches Rotes Kreuz (DRK) für die vor-
bildliche und kameradschaftliche Zusammenarbeit.

Torsten Schlender
Oberbrandrat
Leiter der Feuerwehr
Leiter der Feuer- und Rettungswache

Markus Stenzel
Brandrat 
Stellvertretender Leiter der Feuerwehr
Stellvertretender Leiter der Feuer- und Rettungswache

(V. l.) Markus Stenzel, Torsten Schlender, André Linscheid

 
Unser Dank gilt aber auch der Politik und der Verwal-
tung für die Unterstützung der Anliegen der Feuer-
wehr zum Wohle der Bevölkerung und der Besuche-
rinnen und Besucher unserer Stadt.

Monheim am Rhein, im April 2025

André Linscheid 
Brandamtsrat
Stellvertretender Leiter der Feuerwehr
Stellvertretender Leiter der Feuer- und Rettungswache
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Kontakt
Feuer- und Rettungswache 
Paul-Lincke-Straße 1 
40789 Monheim am Rhein 
Telefon: +49 2173 9552-0

Krankentransporte 
Telefon +49 2173 1922-2  
 
E-Mail:  
feuerwehrleitung@monheim.de

www.monheim.de/feuerwehr

Feuer / Notfall: 112
Leitung der Feuerwehr

Torsten Schlender 
Leiter der Feuerwehr 
Leiter der Feuer- und Rettungswache 
Telefon +49 2173 951-3700 
E-Mail: tschlender@monheim.de 

Markus Stenzel 
Stv. Leiter der Feuerwehr 
Stv. Leiter der Feuer- und Rettungswache 
Telefon +49 2173 951-3701 
E-Mail: mstenzel@monheim.de

André Linscheid
Stv. Leiter der Feuerwehr 
Stv. Leiter der Feuer- und Rettungswache 
Telefon +49 2173 951-3703 
E-Mail: alinscheid@monheim.de

Feuerwehr  
Monheim am Rhein

feuerwehrmonheimamrhein

Zugführung  
Freiwillige Feuerwehr

Steffen Brinckmann 
Zugführer Löschzug Monheim 
Telefon +49 2173 951-3801 
E-Mail:  
steffen.brinckmann@fwmar.org

Jürgen Anhalt 
Zugführer Löschzug Baumberg 
Telefon +49 2173 96 54 31 
E-Mail:  
juergen.anhalt@fwmar.org

Jugend- und Kinderfeuerwehr
Markus Mertens 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Telefon +49 2173 951-3803 
E-Mail:  
markus.mertens@fwmar.org

Markus Paikert 
Leiter Kinderfeuerwehr 
Brandschutzaufklärung/-erziehung 
Telefon +49 2173 951-3705 
E-Mail: mpaikert@monheim.de

Feuer- und Rettungswache 
Standort der hauptamtlichen Wache und des  
Löschzuges Monheim der Freiwilligen Feuerwehr 
 
Paul-Lincke-Straße 1 
40789 Monheim am Rhein

Interim-Gerätehaus Baumberg 
Standort des Löschzuges Baumberg  
der Freiwilligen Feuerwehr 
 
Griesstraße 63 
40789 Monheim am Rhein

Unsere Standorte

Ansprechpersonen

Die Freiwillige Feuerwehr  
Monheim am Rhein

Die Feuerwehr Monheim am Rhein ist eine Freiwil-
lige Feuerwehr mit hauptamtlichen Kräften und 

schützt in einer mittleren kreisangehörigen Gemeinde 
etwa 44.000 Menschen. 

Neben zahlreichen Industrie- und Gewerbeobjekten, 
Schulen, Kindergärten und Altenheimen ist der Rhein 
sicherlich eine der besonderen Herausforderungen für 
die Feuerwehr. Von Stromkilometer 707,03 (Stadtgrenze  
Leverkusen) bis Stromkilometer 717,66 (Stadtgrenze 
Düsseldorf) ist die Feuerwehr für die Gefahrenabwehr 
auf dem Rhein zuständig.

Die Freiwillige Feuerwehr gliedert sich in die Löschzüge 
Monheim (LZ I) und Baumberg (LZ II). Die Feuer- und 
Rettungswache an der Paul-Lincke-Straße beherbergt 
die hauptamtliche Wache, den Löschzug Monheim, 
die Jugendfeuerwehr und die Kinderfeuerwehr und ist 
ständig besetzt. Während der Neubauarbeiten befindet 
sich das Interim-Gerätehaus in Baumberg an der Gries-
straße 63.

Die hauptamtliche Wache ist derzeit im 24-Stun-
den-Dienst mit einer Gruppe (neun Funktionen) im 
Brandschutz mit Hilfeleistungslöschfahrzeug 20 und 
Sonderfahrzeugen (Kraftfahrdrehleiter, Tanklösch-
fahrzeug, Rüstwagen) sowie zwei Rettungswagen 
im 24-Stunden-Dienst und ein weiterer 12-Stunden-
Rettungswagen an Werktagen besetzt. Der Tages-
dienst mit weiteren acht Beamten und zwei Tarifbe-
schäftigten besetzt wochentags weitere Funktionen 
zur Schutzzielerfüllung des vom Rat beschlossenen 

Brandschutzbedarfsplans und tritt zudem regelmäßig 
bei Paralleleinsätzen in Aktion. 

Der Krankentransport wird derzeit durch die Hilfs-
organisationen ASB und DRK durchgeführt. Der Ein-
satzführungsdienst (Beamter von Einsatzleitdienst,  
B-Dienst) wird durch Beamte der Laufbahngruppe 2.1, 
ehemals gehobener feuerwehrtechnischer Dienst (BIV 
mit Verbandsführerqualifikation), in ständiger Rufbe-
reitschaft mittels KdoW sichergestellt. Der A-Dienst 
wird durch den Leiter der Feuerwehr (2. Einstiegs-
amt der Laufbahngruppe 2) oder seine Stellvertreter  
(1. Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2) und weitere 
erfahrene Führungsbeamte für Groß- und Duplizitär- 
einsätze oder Sonderlagen wie Menschenleben in  
Gefahr oder Einsätze auf dem Rhein sichergestellt. 

Die Jugendfeuerwehr ist seit Jahrzehnten der ver-
lässlichste Nachwuchsgarant für die ehrenamtlichen 
Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr. Um auch hier 
den Nachwuchs kontinuierlich fördern zu können, wur-
de am 6. Dezember 2016 die nach dem BHKG NRW 
empfohlene Kinderfeuerwehr gegründet. Auch die 
Kleinsten machen sich so schon fit für die Feuerwehr.

Die Angehörigen unserer Ehrenabteilung treffen sich 
nach einem pflichtbewussten Feuerwehrleben in der 
Einsatzabteilung nun zum persönlichen Austausch 
und pflegen die Kameradschaft innerhalb der Feuer-
wehr weiter. Auch hier greifen wir gerne auf jahr-
zehntelanges Feuerwehrwissen und auf Erfahrung 
zurück.

Die Freiwillige Feuerwehr Monheim am Rhein

Leitung der
Feuerwehr

Hauptamtliche
Wache

Löschzüge
Monheim und

Baumberg

Jugend- 
feuerwehr

Kinder- 
feuerwehr Ehrenabteilung Unterstützungs-

abteilung

 IuK  
(Informations- und 
Kommunikations- 

einheit)

CBRN  
(chemische, biologi-

sche, radioaktive und 
nukleare Gefahren)
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  Jahresstatistik Brände und Technische Hilfeleistungen 
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Kleinbrand a 84 60 53
Kleinbrand b 62 55 62
Mittelbrand 9 10 6
Großbrand 1 1 0
Überörtliche Hilfe geleistet 2 1 1
Brände gesamt: 158 127 122

Menschen bei Bränden gerettet 20 17 17
Menschen bei Bränden verstorben 0 1 1

Technische Hilfeleistungen 2022 2023 2024
Einsätze mit Menschen in Notlage 242 252 318
Einsätze mit Tieren in Notlage 115 154 117
Betriebsunfälle 1 0 1
Einstürze baulicher Anlagen 1 0 0
Verkehrsunfälle und Verkehrsstörungen 67 39 64
Wasser- und Sturmschäden 79 78 63
Einsätze mit atomaren Gefahren 0 0 0
Einsätze mit biologischen Gefahren 0 0 0
Gasausströmungen/-Freisetzungen 2 0 0
Gefahrgut-/Gefahrstoffeinsätze 4 4 2
Ölunfälle 1 7 5
Ölspurbeseitigung 55 59 68
Sonstige technische Hilfeleistungen 37 18 87
Menschenrettung auf dem Rhein 4 2 6
Technische Hilfeleistungen auf dem Rhein 5 3 2
Medizinischer Erstversorgung „First Responder“ 578 354 255
Überörtliche Hilfe geleistet 0 0 0
Landesicherung mit Rettungshubschrauber 0 0 3
Technische Hilfeleistungen gesamt: 1191 970 991

Menschen bei technischer Hilfe gerettet 793 523 452
Menschen bei technischer Hilfe tot geborgen 22 22 19

Fehlalarmierungen Feuerwehr Brände und
Technische Hilfeleistungen

2022 2023 2024

Blinde Alarme in guter Absicht 298 276 260

Böswillige Alarme 6 4 8
Fehlauslösungen Brandmeldeanlagen 76 76 90
Fehlauslösungen Heimrauchmelder 37 40 32
Fehlalarmierungen gesamt: 417 396 390

Einsätze Feuerwehr gesamt: 1766 1498 1503

Die Gemeinden unterhalten den örtlichen Ver-
hältnissen entsprechende leistungsfähige Feuer-

wehren, um Schadenfeuer zu bekämpfen sowie bei 
Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen Notstän-
den Hilfe zu leisten, die durch Naturereignisse, Explo-
sionen oder ähnliche Vorkommnisse verursacht wer-
den. Rechtsgrundlage für das Handeln der Feuerwehr 
ist das Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung 
und den Katastrophenschutz NRW (BHKG NW).

Die Feuer- und Rettungswache an der Paul-Lincke-Stra-
ße ist an 365 Tagen rund um die Uhr mit neun Funktio
nen auf dem Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug, 
dem Sonderfahrzeug (zum Beispiel Kraftfahrdrehlei-
ter, Rüstwagen oder Mehrzweckboot), den Rettungs-
wagen und dem Einsatzführungsdienst hauptamtlich 
besetzt. Diese Funktionen werden durch Beamtinnen 
und Beamte im feuerwehrtechnischen Dienst und 
durch Angestellte im Rettungsdienst sichergestellt. 
Alle Beamtinnen und Beamte des feuerwehrtechni-
schen Dienstes sind auch Rettungsassistentinnen und 
Rettungsassistenten, Rettungssanitäterinnen und Ret-
tungssanitäter beziehungsweise Notfallsanitäterinnen 
sowie Notfallsanitäter und somit universell in allen 
Funktionen einsetzbar.

Die beiden Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr mit 
ihren Standorten in Monheim und Baumberg werden 
regelmäßig zur Erfüllung des Zielerreichungsgrades 
des vom Rat verabschiedeten Brandschutzbedarfs-
plans alarmiert und auch eingesetzt.

Die Freiwillige Feuerwehr ist somit für die Stadt als 
Träger des Feuerschutzes unverzichtbar. Alle Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehr versehen ihren 
Dienst ehrenamtlich neben ihrem „normalen“ Beruf. 
Zu den in der Statistik genannten Einsätzen werden 
jährlich etwa 24 Übungen durchgeführt, um die Ein-
satzfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr zu erhalten. 

Das Einsatzspektrum erstreckt sich hauptsächlich über 
die Bekämpfung von Schadenfeuern und der techni-
schen Hilfeleistungen einschließlich der Rettung von 
Mensch und Tier. Der Einsatzschwerpunkt der Feuer-
wehren hat sich in den vergangenen Jahren zunehmend 
in Richtung technischer Hilfeleistungen verschoben.

Beispiele für diese Einsatzkategorie:
 
 �Patientengerechte Rettung
  �Bergung verunfallter Fahrzeuge
  �Tierrettung 
  �Beseitigung und Vermeidung von Sturmschäden
  �Hilfeleistungen bei Überschwemmungen
  �Hilfeleistungen im Katastrophenfall
  �Türöffnungen, falls anderweitiger Zutritt  

nicht möglich ist
  �Gefahrguteinsätze, unter anderem Abdichten, 

Aufnehmen und Sichern gefährlicher Stoffe
  �Strahlenschutz
  �Beseitigung von Ölspuren
  �Weitere Tätigkeiten, etwa im Rahmen der  

Amtshilfe für die Polizei
  �Wasserrettung auf dem Rhein und in Baggerseen

Brandschutz und Technische Hilfeleistungen 

Brandschutz und  
Technische Hilfeleistungen
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  Jahresstatistik Brandobjekte und Rettungsdienst 
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Der Rettungsdienst der Feuerwehr der Stadt Mon-
heim am Rhein steht den Bürgerinnen und Bür-

gern rund um die Uhr zur Verfügung.

Er besteht aus drei Rettungswagen mit modernster  
Medizintechnik zur Messung und Aufrechterhaltung  
von Vitalparametern, wovon zwei Rettungswagen rund 
um die Uhr besetzt sind. Ein zusätzlicher Rettungswa-
gen ist werktags von 8 bis 20 Uhr besetzt. Das Personal 
besteht aus Rettungssanitäterinnen und Rettungssani-
tätern, Rettungsassistentinnen und Rettungsassisten-
ten, Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitätern sowie 
Praxisanleiterinnen und Praxisanleitern. Die Notfall-
rettung hat die Aufgabe, bei Notfallpatientinnen und 
Notfallpatienten lebensrettende Maßnahmen am  
Notfallort durchzuführen, deren Transportfähigkeit 
herzustellen und sie unter Aufrechterhaltung der 
Transportfähigkeit und Vermeidung weiterer Schäden 
mit Notarzt, Rettungswagen oder Luftfahrzeugen in 
ein für die weitere Versorgung geeignetes Kranken-
haus zu befördern. Hierzu zählt auch die Beförderung 
von erstversorgten Notfallpatientinnen und Notfall- 
patienten zu Diagnose- und geeigneten Behand-
lungseinrichtungen. Notfallpatientinnen und Notfall
patienten sind Personen, die sich infolge von Verlet-
zung, Krankheit oder sonstiger Umstände entweder 
in Lebensgefahr befinden oder bei denen schwere 
gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, wenn sie 
nicht unverzüglich medizinische Hilfe erhalten.

Der Krankentransport hat die Aufgabe, Kranken, Ver-
letzten oder sonstigen hilfsbedürftigen Personen,  
die nicht unter den Begriff der Notfallrettung fallen, 

fachgerechte Hilfe zu leisten und sie unter Betreuung 
durch qualifiziertes Personal mit Krankenkraftwagen 
oder mit Luftfahrzeugen zu befördern. 

Krankentransporte werden derzeit von Montag bis 
Freitag, 9 bis 17:30 Uhr, durch den Arbeiter-Samari-
ter-Bund abgewickelt. An Samstagen übernehmen die   
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Hilfsorga-
nisation Deutsches Rotes Kreuz den Krankentrans-
port. Alle übrigen Krankentransporte werden durch 
die Rettungswagen der Feuerwehr erfolgen, wenn kei-
ne Einsätze der Notfallrettung durchgeführt werden 
müssen. Bei Auslastung aller Rettungsmittel überneh-
men die Besatzungen des Löschgruppenfahrzeuges, 
der Kraftfahrdrehleiter, des Tanklöschfahrzeugs und 
des Kleineinsatzfahrzeuges die medizinische Erstver-
sorgung (First Responder-System), bis das nächste freie 
Rettungsmittel eintrifft. So ist gewährleistet, dass alle 
schnellstmöglich medizinisch erstversorgt werden. 
Die Fahrzeuge verfügen hierfür über Notfallruck- 
säcke, EKG-Defibrillationsgeräte sowie weiteres Equip-
ment zur medizinischen Erstversorgung. Die Feu-
er- und Rettungswache Monheim am Rhein ist eine 
anerkannte Lehrrettungswache zur praktischen Aus-
bildung von Rettungssanitäterinnen und Rettungs- 
sanitätern sowie Notfallsanitäterinnen und Notfall- 
sanitätern.

Der Leiter der Feuerwehr ist zudem Vorsitzender des 
Arbeitskreises Rettungsdienst des Kreisfeuerwehr- 
verbandes Mettmann. Im Arbeitskreis werden Grund-
satzthemen für eine einheitliche Verfahrensweise in 
der Notfallrettung im Kreis Mettmann beraten.

Rettungsdienst 

  Jahresstatistik Rettungsdienst

Notfalleinsätze mit Patiententransport 2022 2023 2024
Rettungswagen und Notarzt 647 719 740
Rettungswagen ohne Notarzt 3413 3366 3459
Notfälle mit Patiententransport gesamt: 4060 4085 4199

Krankentransporte 2022 2023 2024
allgemein 1255 864 890

Infektionstransporte 160 68 65
Krankentransporte gesamt: 1415 932 955

Fehlalarmierungen Rettungsdienst 2022 2023 2024
Blinde Alarme in guter Absicht / Anfahrten ohne                                               
Patiententransport, zum Beispiel nach Todesfeststellung

1344 1407 1556

Böswillige Alarme 0 0 0
Fehlalarmierungen gesamt: 1468 1407 1556

Einsätze Rettungsdienst gesamt: 6943 6424 6710

  Jahresstatistik Brandobjekte

 
Brandobjekte 2022 2023 2024
Pflege- und Betreuungsobjekte 1 2 1
Beherbergungsobjekte 1 2 2
Versammlungsobjekte 1 0 0
Unterrichtsobjekte 2 2 2
Hochhausobjekte 1 3 2
Verkaufsobjekte 1 2 1
Verwaltungsobjekte 2 1 1
Ausstellungsobjekte 0 0 0
Garagen (Mittel- und Großgaragen) 6 1 1
Gewerbeobjekte 5 4 7
Wohngebäude 52 33 35
Landwirtschaftliche Anwesen 0 0 0
Fahrzeuge 20 10 4
Wald, Heide, Moor, Wiese, Fläche 16 11 3
Sonstige, zum Beispiel Müllcontainer 54 55 62
Brandobjekte gesamt: 156 126 121

Rettungsdienst
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  Jahresstatistik Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz
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Die Stadt Monheim am Rhein unterhält eine Brand-
schutzdienststelle, die aus einem Mitarbeiter der 

Feuerwehr Monheim am Rhein und einem Mitarbeiter 
der unteren Bauaufsicht der Stadt Monheim am Rhein 
(beides Laufbahngruppe 2.1) besteht. Diese nehmen 
unterschiedliche, gesetzlich definierte Aufgaben wahr.

Beteiligung der Brandschutzdienststellen aufgrund 
baurechtlicher Vorschriften gemäß § 25 des Ge- 
setzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und 
den Katastrophenschutz NRW (BHKG NW)

Aufgabe der Brandschutzdienststellen ist es, nach Maß-
gabe baurechtlicher Vorschriften Belange des Brand-
schutzes wahrzunehmen. Die Feuerwehr als Brand-
schutzdienststelle der Stadt Monheim am Rhein wird 
durch die Untere Bauaufsichtsbehörde im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahrens beteiligt und prüft 
die Brandschutzkonzepte. Die Brandschutzdienststelle 
ist somit fachberatende Abteilung für die Bauaufsicht 
in Belangen des Brandschutzes und gibt Stellungnah-
men im Baugenehmigungsverfahren sowie in der Bau-
leitplanung ab. Betroffene Objekte sind in der Regel 
Sonderbauten wie Versammlungs-, Beherbergungsstät-
ten oder Tiefgaragen sowie Schulen, Kindergärten und 
große Verwaltungs- oder Industrieobjekte. Die Brand-
schutzdienststelle berät zudem Bauherrinnen und  

Bauherren sowie Architektinnen und Architekten in 
Belangen des Vorbeugenden Brandschutzes. Sie ist zu-
ständig für alle technischen und einsatztaktischen Be-
lange in Bezug auf die derzeit 80 Brandmeldeanlagen 
im Stadtgebiet.

Brandverhütungsschau gemäß § 26 des Gesetzes 
über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz NRW (BHKG NW)

In Gebäuden und Einrichtungen, die in erhöhtem 
Maße brand- oder explosionsgefährdet oder in denen 
bei Ausbruch eines Brandes oder bei einer Explosion 
eine große Anzahl von Personen oder erhebliche Sach- 
werte gefährdet sind, ist je nach Gefährdungsgrad 
in Zeitabständen von längstens sechs Jahren eine  
Brandverhütungsschau durchzuführen. Die Brandver-
hütungsschau dient der Feststellung brandschutztech
nischer Mängel und Gefahrenquellen sowie der An-
ordnung von Maßnahmen, die der Entstehung eines 
Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch  
vorbeugen und bei einem Brand oder Unglücksfall 
die Rettung von Menschen und Tieren, den Schutz 
von Sachwerten sowie wirksame Löscharbeiten er-
möglichen. Auch hier arbeitet die Feuerwehr eng mit  
der Unteren Bauaufsichtsbehörde als zuständige Stelle  
zusammen.

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz
Durchgeführte Brandverhütungsschauen 2022 2023 2024
Pflege- und Betreuungsobjekte 12 6 3

Beherbergungsobjekte 8 0 1

Versammlungsobjekte 3 3 1

Unterrichtsobjekte 1 4 6

Hochhausobjekte 0 0 0

Verkaufsobjekte 3 5 1

Verwaltungsobjekte 0 2 2

Ausstellungsobjekte 0 0 0

Garagen (Mittel- und Großgaragen) 0 44 12

Gewerbeobjekte 15 5 10

Sonderobjekte 8 9 31

Brandverhütungsschauen gesamt: 50 78 67

Stellungnahmen im 
Baugenehmigungsverfahren

2022 2023 2024

Pflege- und Betreuungsobjekte 7 10 2

Beherbergungsobjekte 0 1 1

Versammlungsobjekte 2 4 2

Unterrichtsobjekte 7 5 2

Hochhausobjekte 0 0 0

Verkaufsobjekte 6 13 7

Verwaltungsobjekte 3 2 8

Ausstellungsobjekte 0 1 0

Garagen (Mittel- und Großgaragen) 3 3 2

Gewerbeobjekte 63 30 30

Wohngebäude 0 3 6

Landwirtschaftliche Anwesen / Sonderobjekte 0 0 1

Sonstige 19 1 18

Stellungnahmen gesamt: 110 73 79

Brandschutzerziehung /  
Brandschutzaufklärung

2022 2023 2024

Anzahl Personen beziehungsweise Kinder: 9 460 646

Beteiligung Bauleitplanung 2022 2023 2024
5 21 2
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  Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz

Brandsicherheitswachen gemäß § 27 des Gesetzes 
über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Ka-
tastrophenschutz NRW (BHKG NW)

Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr 
besteht und auf denen bei Ausbruch eines Brandes 
eine große Anzahl von Personen gefährdet sind, sind 
der Gemeinde rechtzeitig anzuzeigen. Die Gemeinde 
entscheidet darüber, ob eine Brandsicherheitswache 
erforderlich ist; bei Bedarf kann sie Auflagen erteilen. 
Baurechtliche Vorschriften bleiben unberührt. Brandsi-
cherheitswachen werden in der Regel durch Angehörige 
der Freiwilligen Feuerwehr durchgeführt und betreffen 
hauptsächlich Veranstaltungen in der städtischen Aula.

Brandschutzerziehung, Brandschutzaufklärung und 
Selbsthilfe gemäß § 3 Absatz 5 des Gesetzes über 
den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Kata-
strophenschutz NRW (BHKG NW)

Die Gemeinden sollen ihre Einwohnerinnen und Ein-
wohner über die Verhütung von Bränden, den sach-
gerechten Umgang mit Feuer, das Verhalten bei Brän-
den und über Möglichkeiten der Selbsthilfe aufklären. 
Hierzu werden in Monheim am Rhein regelmäßig alle 
Kindergärten und Grundschulen eingeladen, in der 
Feuer- und Rettungswache einen „Erlebnistag“ mitzuge-

stalten, der den sachgerechten Umgang mit Feuer und 
das adäquate Verhalten in Notfällen vermitteln soll.  
Firmen und Institutionen werden zudem im Umgang 
mit Feuerlöschern geschult.

Gleiches gilt für den „Girls‘ Day“ und „Boys‘ Day“ oder 
für die Berufserkundungstage der Schulen im Umkreis.

Aus dem Wachtagebuch

Sie wollen Ihre Feuerwehr Monheim am Rhein unterstützen?

Förderverein  
Freiwillige Feuerwehr 
Löschzug Monheim
VR Bank eG

IBAN: �DE08 3056 0548 
0032 0600 13

Förderverein  
Freiwillige Feuerwehr 
Löschzug Baumberg
VR Bank eG

IBAN: �DE03 3056 0548 
0035 1670 13

Förderverein  
Kinder- und Jugend- 
feuerwehr
Stadtsparkasse Düsseldorf

IBAN: �DE23 3005 0110 
1008 4370 20

Aus dem Wachtagebuch
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Traditioneller Besuch der Sternsinger

Im Januar statteten die Sternsinger der Feuerwehr wie-
der ihren jährlichen Besuch ab und brachten den Segen 
für die Feuer- und Rettungswache und vor allem für alle 
Angehörigen von Feuerwehr und Rettungsdienst. Na-
türlich durften auch ein Rundgang und ein Gruppenfo-
to für Kaspar, Melchior, Balthasar und Co. nicht fehlen.

Eisrettung

Der Januar brachte mit Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt die im Rheinland seltene Möglichkeit, die 
Eisrettung zu üben. Angehörige des Löschzuges Mon-
heim wagten sich in der Nähe des Rheindeichs auf eine 
zugefrorene Grundwasserfläche und beübten mit dem 
Equipment des Kleineinsatzfahrzeugs (KEF) die Rettung 
von im Eis eingebrochenen Personen. 

Schon seit Wochen stand in der Nähe des Rheindeichs 
hochwasserbedingtes Qualmwasser, das aufgrund der 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt zu einer großen 
Eisfläche gefroren war. Die Bevölkerung nutzt die Flä-
che gerne zum Schlittschuhfahren oder um auf dem Eis 
zu spazieren. 

Doch was passiert, wenn eine Person auf der Eisfläche 
einbricht? Mit diesem Thema haben sich die Feuer-
wehrangehörigen auseinandergesetzt. In sogenannten 
Überlebensanzügen wurde der Eisschlitten hergerich-
tet. Während eine Person auf dem Eis liegend die ein-
gebrochene Person simulierte, robbt ein Angehöriger 
der Feuerwehr mit dem Eisschlitten zur Unfallstelle 
und birgt das Opfer. „Im Ernstfall würde die eingebro-
chene Person durch das eiskalte Wasser in Lebensge-
fahr schweben, sogar ein Ertrinken ist möglich“, erklärt 
Brandmeister Daniel Krause. 
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Vom Ufer aus wurden die beiden Personen, Retterin 
oder Retter und Opfer, mittels langer Wurfleinen zu-
rück an Land gezogen, eine medizinische Versorgung 
hätte im Ernstfall beginnen können. Bei allen winterli-
chen Freuden rät die Feuerwehr zur Vorsicht: „Im Be-
reich der Holzbrücke am Wasserspielplatz Bleer Straße 
steht das zugefrorene Wasser derzeit etwa zwei Meter 

Gemeinsame Bootsführerausbildung  
für Feuerwehr und DLRG

Im Mai konnte die Feuerwehr nach langer Zeit der 
Ausbildung und des Lernens über 14 neue Boots-
führer aus dem Ehrenamt verfügen.

Tobias Rader, Dennis Lehnard, Jens Emgenbroich, 
Niklas Zeler, Stefan Meintschel, Oskar Stapper, 
Philipp Brormann, Jan Hafner, Clemens Anhalt, 
Thiemo Hübner, Tom Jordan, Marius Brüser, Oliver 
Pieper und Andreas Will haben vor dem Prüfungs-
ausschuss des Deutschen Segler-Verbandes die 
Prüfung für den Sportbootführerschein Binnen 
abgelegt.

Jecker Besuch in der Feuer- und Rettungswache

Der Februar steht in „Monnem“ traditionell im Zeichen 
des Karnevals. Auch die kleinen und großen Tollitäten, 
das Traditionspaar Spielmann und Gänseliesel und der 
Schelm statteten der Feuerwehr ihren Besuch ab. In 
der Fahrzeughalle wurde zünftig gefeiert, der ein oder 
andere Orden verliehen und natürlich auch „jebützt“.

Trauer um Unterbrandmeister Manfred Rubel

Im Mai mussten wir von Unterbrandmeister Man-
fred Rubel Abschied nehmen, der im Alter von 83 
Jahren verstorben ist. Manfred Rubel trat 1971 in 
die Freiwillige Feuerwehr ein und versah seinen 
Dienst schon in der hauptamtlichen Wache am 
Kradepohl. Er war somit einer der ersten haupt-
beruflichen Einsatzkräfte und versah bis zu seiner 
Pensionierung im Jahr 2001 als der letzte tarifbe-
schäftigte Feuerwehrmitarbeiter seinen Dienst in 
der Wachabteilung 1. Auf dem beigefügten Foto ist 
er als dritter von rechts bei der Dienstaufnahme 
der hauptamtlichen Wache zu sehen. Wir werden 
ihn in guter Erinnerung behalten!

Aus dem Wachtagebuch

hoch. Die Tragfähigkeit des Eises kann schwer einge-
schätzt werden. Wenn hier Personen, Tiere und ins-
besondere Kinder einbrechen, geht es bei der Rettung 
um Sekunden“, so Wehrleiter Torsten Schlender. Teile 
der Flächen sind daher schon länger durch die Stadt ge-
sperrt worden. Im Ernstfall muss schnellstmöglich der 
Notruf 112 gewählt werden. 

Baufortschritt Gerätehaus Baumberg

Im März lassen sich an der Kreuzstraße Ecke Thomas-
straße schon die Ausmaße des neuen Feuerwehrgerä-
tehauses für den Löschzug Baumberg erkennen. Dort 
wo noch Ende 2023 das bisherige und viel zu kleine 
Gerätehaus aus 1982 stand, sind jetzt schon weite Teile 
des Rohbaus errichtet.

M
AI

„Erneut hat sich die Zusammenarbeit mit der 
DLRG auch in der Ausbildung bewährt, mein Dank 
gilt hier insbesondere Götz Barkey als verantwort-
lichem Lehrgangsleiter. Aber auch unseren inter-
nen Ausbildern Oliver Heitmann, Markus Mertens, 
André Linscheid und Daniel Krause danke ich für 
ihre Kompetenzvermittlung und für die investierte 
Zeit“, so Wehrleiter Torsten Schlender.

Den neuen Bootsführern wünschen wir immer 
eine Handbreit Wasser und dem Kiel und raten zur 
besonnen und vorausschauenden Fahrweise.
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Einsatz von Rettungshubschrauber 
Christoph Rheinland

Am 16. Mai forderte die Monheimer Feuerwehr Unter-
stützung der Luftrettung aus Köln an. Ein Kleinkind er-
litt schwere Verbrühungen und musste umgehend in 
eine Spezialklinik transportiert werden. Am Holzweg 
setzte Christoph Rheinland zur Landung an und über-
nahm den kleinen Patienten nach erfolgreicher Erst-
versorgung durch die Notfallsanitäter der Monheimer 
Feuerwehr und einen Notarzt. Das „Kölsch Mädche“, 
wie der RTH liebevoll genannt wird und gekennzeich-
net ist, nahm Kurs auf die Domstadt. Guten Flug und 
gute Besserung!

Verabschiedung von Hauptbrandmeister  
Ralf Franzki

Am 31. Mai endete die hauptberufliche Dienstzeit von 
Hauptbrandmeister Ralf Franzki. Ralf versah viele Jah-
re Dienst auf der Wachabteilung 2, bevor er in den Ta-
gesdienst in das Sachgebiet Rettungsdienst wechselte. 
Nach 35-jähriger Dienstzeit musste Wehrleiter Torsten 

Stadtfest

Beim 13. Monheimer Stadtfest im Juni unter dem  
Motto „Gans heldinnenhaft“ war die Feuerwehr wieder 
in vielerlei Hinsicht vertreten. Bereits in der Planungs-
phase wurde die Einsatzplanung um Andreas Friedrich 
in der Konzeptionierung des Sicherheitskonzeptes, 
zum Beispiel für die Bemessung des Sanitätsdienstes 
oder der Veranstaltungsfläche, beteiligt.

Beim Fest selbst wurde ein Koordinierungsgremium 
um Veranstaltungsleitung, Ordnungsbehörde, Sani-
tätsdienst und Security eingerichtet, dem der Leiter 
der Feuerwehr als Vertreter für Brandschutz und Ret-
tungsdienst beiwohnte. Das Gremium tagte im Rat-
haus und sorgte für die Sicherheit der Besucherinnen 
und Besucher.

Sommerfest des Fördervereins 
des Löschzuges Baumberg

Erstmals am und im Interim des Löschzuges Baum-
berg an der Griesstraße hieß es Ende Mai: Türen und 
Tore auf. Wie dem Zeitungsartikel zu entnehmen ist, 
gab es Information und Unterhaltung für und von Jung 
und Alt. Eine besondere Idee war der Verkauf von Klin-
kersteinen mit Widmung vom alten Feuerwehrgeräte-
haus zu Gunsten des Fördervereins. Stolzer Besitzer 
der „Nummer 1“ ist der Leiter der Feuerwehr.

Schlender die Entlassungsurkunde übergeben. Ralf 
bleibt der Monheimer Feuerwehr ehrenamtlich in der 
IUK-Einheit erhalten. Mit vielen gemeinsamen Wegge-
fährten und so mancher Anekdote endete so der letzte 
Dienst. Alles Gute Ralf und vielen Dank für Alles!

JU
N

I

Aus dem Wachtagebuch
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Aber auch die Freiwillige Feuerwehr war bei der Ver-
einsmeile wieder dabei, um für die ehrenamtliche 
Arbeit der Feuerwehr zu werben. Kolleginnen des Ret-
tungsdienstes klärten über Erste Hilfe-Maßnahmen auf 
und waren mit einem Rettungswagen auf der Vereins-
meile präsent.

Bereits am Freitag nahmen Angehörige des Löschzuges 
Baumberg in kompletter HUPF-Kleidung am Gänselie-
selauf teil und wurden von der Bevölkerung angefeuert. 
Unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr hatte sich um die 
Stadtwette beworben- und gewonnen! Bürgermeister 
Daniel Zimmermann hatte gewettet, dass es nicht ge-
schafft wird, mindestens 400 „Heldinnen und Helden“ 
an die Bühne in der Innenstadt zu bringen.

Verrauchung einer Lagerhalle

Am 6. Juni wurde der Feuerwehr eine starke Verrau-
chung einer Lagerhalle an der Niederstraße gemeldet. 
Beim Eintreffen der ersten Kräfte konnte dies bestätigt 
werden, die Ursache blieb allerdings länger unklar. 
Nach umseitiger Kontrolle, auch über die Drehleiter, 
konnte ein Zugang zum Gebäude und die Ursache für 
die Verrauchung gefunden werden. Mehrere Akkus 
schienen reagiert zu haben und verrauchten so die be-
troffenen und angrenzenden Lagerbereiche. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen konnte der Einsatz nach 
etwa einer Stunde beendet werden.

 
Unterstützung der Polizei  
bei einer Bedrohungslage

Bei einer Bedrohungslage in der Königsberger Straße 
forderte die Polizei die Unterstützung von Feuerwehr 
und Rettungsdienst am 10. Juni an. Um das Vorgehen 
eines Spezialeinsatzkommandos (SEK) abzusichern, 
standen Rettungswagen, Leitender Notarzt, ein Lösch-
zug sowie der Einsatzführungsdienst bereit. Nach er-
folgreichem Zugriff musste die Feuerwehr nicht weiter 
tätig werden, der Rettungswagen brachte eine Person 
in ein Fachkrankenhaus.

 
(Wieder-) Ernennung der Leitung der Feuerwehr

Mit Wirkung zum 1. Juni wurden nach erfolgter Anhö-
rung der Wehr durch Stadtverwaltung und Kreisbrand-
meister sowie einstimmiger Beschlussfassung durch 
den Stadtrat Oberbrandrat Torsten Schlender erneut 
zum Leiter der Feuerwehr und Brandrat Markus Sten-
zel erneut zum stellvertretenden Leiter der Feuerwehr 
durch Bürgermeister Daniel Zimmermann ernannt. 
Komplettiert wird die ehrenamtliche Wehrleitung nun 

Aus dem Wachtagebuch

durch Brandamtsrat André Linscheid als stellvertre-
tender Leiter der Feuerwehr. Alle drei sind seit vielen 
Jahren neben ihrer hauptberuflichen Tätigkeit bei der 
Monheimer Feuerwehr ehrenamtliche Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr und bilden ebenfalls die Leitung 
der Feuer- und Rettungswache im Hauptamt ab. Die  
Bestellung erfolgt gemäß Brandschutz- Hilfeleistungs- 
und Katastrophenschutzgesetz NRW für sechs Jahre.
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Gerüststurz mit Todesfolge

Gegen 15:30 Uhr erhielt die Monheimer Feuerwehr 
am 25. Juni eine Alarmierung zur Baustelle des Ein-
kaufszentrums Monheimer Tor am Ingeborg-Friebe-
Platz. Aus unklarer Höhe stürzte ein Arbeiter zu Bo-
den und verletzte sich schwer. Die Feuerwehr rückte 
aufgrund der Meldung mit einem Rettungswagen, 
dem Notarzt, einem Löschfahrzeug und dem Einsatz-
führungsdienst in die Innenstadt aus. Zur Unterstüt-
zung wurde zusätzlich Rettungshubschrauber Chris-
toph 3 aus Köln alarmiert, der an der Bleer Straße zur 
Landung ging. Trotz aller rettungsdienstlichen Bemü-
hungen starb der Mann noch an der Unfallstelle. Die 
Feuerwehr organisierte für Kollegen und Betroffene 
eine seelsorgerische Betreuung. In der Innenstadt 
kam es während der Rettungsmaßnahmen zu erheb-
lichen Verkehrsbehinderungen.

Erster Familientag der Monheimer Feuerwehr

Auf Initiative der Wehrleitung fand am 29. Juni der erste 
Familientag der Monheimer Feuerwehr statt. Bei Spiel-
möglichkeiten für die Kleinen standen kühle Getränke 
und Leckeres vom Grill für die Großen im Vordergrund, 
um sich auszutauschen und vor Allem in der Feuerwehr-
familie besser kennenzulernen. Eingeladen waren die 
Angehörige beider Löschzüge, die Ehrenabteilung, die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr und die Hauptamtliche 
Wache, jeweils mit Partnerinnen und Partnern und Kin-
dern. „Wir wollen so den Zusammenhalt und das Ver-
ständnis der Familienangehörigen fördern, schließlich 
garantieren wir hier an 365 Tagen im Jahr die Sicherheit 
der Bevölkerung“, so Wehrleiter Torsten Schlender. 

Wehrleiter-Dienstbesprechung und  
Vorstandsitzung des Kreisfeuerwehrverbandes

Am 1. Juli tagte die Wehrleiter-Dienstbesprechung 
der Feuerwehren des Kreises Mettmann sowie der 
Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes in Monheim 
am Rhein. Tagungsort war diesmal die Marienburg, 
die der Veranstaltung einen würdigen Rahmen gab. 
Neben den üblichen Formalia galt es nämlich, einen 
besonders verdienten Kollegen und Kameraden aus 
dem Kreis der Wehrleiter zu verabschieden. Brand-
direktor René Schubert, langjähriger Leiter der Feuer-
wehr Ratingen und enger Vertrauter der Monheimer 
Wehrleitung, wechselte in das Innenministerium nach 
Rheinland-Pfalz und ist dort mittlerweile Präsident 
des Landesamtes für Brand- und Katastrophenschutz. 
Danke für die lange und gute Zusammenarbeit René! 

Verabschiedung des Inspekteurs 
für Brand- und Katastrophenschutz NRW

Zu hohen Ehren kamen unser Traditionsfahrzeug „ATA“ 
und die Monheimer Feuerwehr am 27. Juni. Die Mit-
arbeitenden des Referats „Einsatz im Brand- und Katas-
trophenschutz, Inspektionen“ holten den Inspekteur für 
Brand- und Katastrophenschutz, Ministerialrat Helmut 
Probst, mit unserem „ATA“ zu seiner letzten Dienstfahrt 

Aus dem Wachtagebuch

vor dem Ruhestand Zuhause in Köln ab und brachten 
ihn zum Innenministerium nach Düsseldorf. 

Helmut Probst zeichnete sich über 20 Jahre für die Ge-
fahrenabwehr in Nordrhein-Westfalen verantwortlich. 
Wir wünschen alles Gute zum Ruhestand!

JU
LI
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Kreisgemeinschaft im Modul III

Vom 8. Juni bis 6. Juli absolvierten 26 Kameradinnen 
und Kameraden aus den Feuerwehren des Kreises 
Mettmann bei der Freiwilligen Feuerwehr Monheim 
am Rhein den Truppmann Modul III (L) Lehrgang und 
lernten an fünf Wochenenden alles über den Lösch-
einsatz. Lehrgangsleiter Mark Wettstein und Daniel 
Krause sind stolz auf die hervorragenden Leistungen 
aller Teilnehmenden. Besonders erfreulich: Ein Toch-
ter-Vater-Gespann hat gemeinsam den Kurs absol-
viert. Nachdem die Tochter in die Freiwillige Feuer-

Gefahrguteinsatz in der Böttgerstraße

Am Freitag, 9. August, wurde die Monheimer Feuer-
wehr gegen 13 Uhr über die automatische Brand-
meldeanlage einer metallverarbeitenden Firma in 
die Böttgerstraße alarmiert. Bei Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte stellte sich heraus, dass nicht ein Brand, 
sondern eine chemische Reaktion zur Auslösung der 
Brandmeldeanlage geführt hatte. Der Betrieb war be-
reits geräumt, eine verletzte Mitarbeiterin wurde vom 
Rettungsdienst der Feuerwehr versorgt und in ein 
Krankenhaus transportiert.

Nach weiterer Erkundung stellte sich heraus, dass hoch-
prozentige Schwefelsäure im Kellergeschoss des Betrie-
bes ausgelaufen war und mit anderen Stoffen reagierte. 
Einsatzleiter Torsten Schlender ließ die Alarmstufe er-
höhen und die Lage unter Chemikalienschutzanzügen 
erkunden. Die Einsatzkräfte konnten den weiteren Pro-
duktaustritt stoppen und brachten Chemikalienbinde-
mittel auf. Die vorgehenden Trupps mussten vor Ort 
dekontaminiert werden. Das Kellergeschoß wurde an-
schließend belüftet, im Außenbereich des Betriebes 
konnte kein Gefahrstoffausritt festgestellt werden. 

Aus dem Wachtagebuch

„Die Monheimer Feuerwehr war mit rund 40 Einsatz-
kräften aus der hauptamtlichen Wache und den Lösch-
zügen Monheim und Baumberg im Einsatz, zusätzlich 
wurde der Grundschutz für das restliche Stadtgebiet für 
Paralleleinsätze gestellt. Hervorzuheben ist die gute Zu-
sammenarbeit mit der Betriebsleitung der betroffenen 
Firma während des Einsatzes“, so Wehrleiter Torsten 
Schlender. Die Böttgerstraße war während des mehr-
stündigen Einsatzes komplett gesperrt. Zuvor war die 
Feuerwehr bereits zu einem Betrieb „An der Tongrube“ 
ausgerückt, hier löste die Brandmeldeanlage allerdings 
fehlerhaft aus.

Übung auf dem Strom: Kajakfahrer vermisst

Am 10. August übten die Kräfte des Löschzuges Baum-
berg der Freiwilligen Feuerwehr den Einsatz am und 
auf dem Rhein. Mehrere Kajakfahrer galten als vermisst 
und mussten gesucht und gerettet werden. Neben dem 
Einsatz des Mehrzweckbootes kamen auch landseiti-
ge Kräfte zum Einsatz. Wie die Fotos zeigen: Trotz aller 
Ernsthaftigkeit bei der Übung kommt auch der Spaß 
nicht zu kurz!

wehr eingetreten war, hat sie ihren Vater so sehr für 
die Feuerwehr begeistert, dass er kurzerhand auch in 
die Feuerwehr eingetreten ist. 

Der Prüfungsausschuss, bestehend aus Torsten Schlen-
der (Leiter der Feuerwehr Monheim am Rhein) sowie 
Guido Vogt (Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverban-
des und Leiter der Feuerwehr Erkrath) waren äußerst 
zufrieden mit den Leistungen der Kameradinnen und 
Kameraden des TM M III.
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Rettung aus der Uferböschung

Am 17. August rückte die hauptamtliche Wache zu einer 
abgestürzten Person an der Uferböschung des Rheins 
in die Monheimer Straße aus. Nach rettungsdienstli-
cher Erstversorgung entscheid sich der diensthabende 
C-Dienst für die patientenschonende Rettung mittels 
Schleifkorbtrage und der Drehleiter. Behutsam konnte 
der Verletzte wieder auf Straßenniveau gebracht und 
im Rettungswagen abtransportiert werden.
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Person im Rhein

Am 19. August wurden die Kräfte der Monheimer 
Feuerwehr und der DLRG zum Einsatzstichwort „Per-
son im Rhein“ alarmiert. Gemäß dem Einsatzkonzept 
werden dafür die hauptamtliche Wache mit Mehr-
zweckboot, Rettungsdienst und Einsatzführungsdienst 
alarmiert, beide Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr 
übernehmen die Besetzung der landseitigen Anfahr-
punkte. Extern hinzualarmiert werden ein Rettungs- 
oder Polizeihubschrauber zur luftseitigen Erkundung 

Aufwendige Personenrettung über Treppenauge

Am 21. August wurde der hauptamtlichen Wache in 
einem mehrstündigen Einsatz im Ortsteil Baumberg 
einiges abverlangt. Ein mehrere hundert Kilogramm 
schwerer Patient musste aus seiner Wohnung in einen 
Schwerlastrettungswagen verbracht werden. Die Wach-
abteilung entschied sich in Teamarbeit für den Aufbau 
eines Flaschenzuges im Treppenraum um so die von der 
Feuerwehr Langenfeld zur Verfügung gestellte Schwer-
lasttrage effektiv einsetzen zu können.

Erfahrungsaustausch der Feuerwehren  
Wiener Neustadt und Monheim am Rhein

Wiener Neustadt und Monheim am Rhein verbindet 
seit vielen Jahrzehnten eine Städtepartnerschaft. Aber 
nicht nur die klassischen Stadtverwaltungsbeschäf-
tigen an sich sind einander eng verbunden, sondern 
auch die örtlichen Rettungskräfte. Seit gut 50 Jahren 
besuchen sich Abordnungen der beiden Feuerwachen 
im Wechsel in Österreich und Deutschland. Aktuell 
sind neun Feuerwehrfrauen und -männer aus Wiener 
Neustadt zu Besuch. Neben einem Empfang im Rat-
haus und einem bunten Programm steht der fachliche 
Erfahrungsaustausch im Vordergrund.

Fünf Tage haben die österreichischen Gäste die Mög-
lichkeit, die Region zu erkunden und sich über ihre Er-
fahrungen als Rettungskräfte auszutauschen. Torsten 
Schlender, Leiter der Monheimer Feuerwehr, freut 
sich über die lange Freundschaft zu den Dienstkolle-
ginnen und -kollegen der Partnerstadt: „Es ist wirklich 
toll, dass wir diese enge Verbundenheit über so viele 

sowie die Taucherstaffel der Feuerwehr Hilden für 
das eventuell notwendige Absuchen der Uferbereiche 
des Rheinstroms. Im vorliegenden Fall konnte jedoch 
schnell Entwarnung gegeben werden, der Anrufer  
ging von einer Anscheinsgefahr aus; eine auf- und 
abtreibende Boje ließ einen menschlichen Körper im 
Rhein vermuten. Die Monheimer Feuerwehr wird bis 
zu zehn Mal im Jahr auf die Bundeswasserstraße alar-
miert.  

Jahrzehnte hinweg pflegen und uns jedes Jahr gegen-
seitig besuchen.“ Gemeinsam mit seinen Kollegen An-
dré Linscheid und Markus Stenzel hat er ein vielseiti-
ges Programm auf die Beine gestellt. 

Begrüßt wurde die Gruppe aus Österreich im Rathaus 
durch Bürgermeister Daniel Zimmermann. Mit einer 
Präsentation stellte er die Stadt und ihre Besonder-
heiten vor. Im Anschluss stand die Besichtigung der 
Löschbootstation der Duisburger Berufsfeuerwehr 
auf dem Plan. Für die restlichen Tage konnten sich die 
Feuerwehrleute noch auf einen Ausflug nach Köln in-
klusive Besichtigung des Doms freuen. Der Samstag 
stand dann noch einmal ganz im Zeichen des Aus-
tauschs: Neben einer Besichtigung des Interim-Gerä-
tehauses des Löschzug Baumberg und der Besichti-
gung der Feuer- und Rettungswache Monheim gab es 
einen Erfahrungsaustausch bei einem gemeinsamen 
Abend mit der Freiwilligen Feuerwehr.
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Berliner Abend der  
Deutschen Feuerwehren

Für September erreichte den Leiter der Feu-
erwehr eine Einladung in die Bundeshaupt-
stadt. Beim Berliner Abend des Deutschen 
Feuerwehrverbandes konnte Wehrleiter 
Torsten Schlender Teil der nordrhein-west-
fälischen Delegation sein und sich zu aktu-
ellen Themen des Brand- und Katastrophen-
schutzes austauschen. Gastrednerin in der 
Feuerwache Tiergarten im Regierungsviertel 

Sommerfest des Fördervereins 
des Löschzuges Monheim

Vom 7. bis 8. September fand in und um die Feuer- und 
Rettungswache wieder das Sommerfest des Förder-
vereins des Löchzugs Monheim statt. Für Jung und Alt 
wurden Informationen bereitgehalten und auch die 
Information kam nicht zu kurz. Unter Anderem konnte 
auch wieder die Feuer- und Rettungswache besichtigt 
werden. Ein buntes Unterhaltungsprogramm rundete 
das Fest ab.
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Küchenbrand am Steglitzer Platz

Am Donnerstag, 26. September, kam es am Steglitzer 
Platz zu einem Wohnungsbrand. Erst hatten Rauch-
warnmelder im zweiten Obergeschoss ausgelöst, dann 
drang der Rauch auch aus einem gekippten Fenster. 
Gegen 11:30 Uhr wurde die Monheimer Feuerwehr 
durch aufmerksame Nachbarn alarmiert. Glücklicher-
weise wurde niemand verletzt. 

Die Feuerwehr ging bei Eintreffen über das Treppen-
haus zur Brandbekämpfung vor und öffnete gewalt-

Gemeldeter Schiffsbrand und  
havariertes Rettungsboot

Die Monheimer Feuerwehr und Kräfte der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) wurden am frü-
hen Morgen des 27. September gegen 3:45 Uhr über die 
Kreisleitstelle Mettmann zur Unterstützung der Berufs-
feuerwehr Leverkusen mit dem Stichwort „Feuer Schiff“ 
alarmiert. Auf Leverkusener Gebiet sollte auf einem 
Schiff ein Feuer ausgebrochen sein. Die Monheimer Feu-
erwehr, parallel bereits bei einer Auslösung einer Brand-
meldeanlage gebunden, setzte den A-Dienst als weiteren 
Einsatzführungsdienst, landseitige Kräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr und das Mehrzweckboot ein. Die DLRG nahm 
ebenfalls Kurs Richtung Leverkusen, havarierte dann 

waren Bundesinnenministerin Nancy Faeser 
und auch der Landesbranddirektor von Berlin,  
Dr. Karsten Homrighausen, hielt ein Grußwort. 
Zuvor erfolgte ein Austausch mit dem Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Klaus Wiener aus dem 
Wahlkreis Mettmann. Den Tag nutze der Wehr-
leiter zudem zum Informationsaustausch bei 
der Berliner Feuerwehr zum Thema Digitali-
sierung, Leitstelle und Lagedienstführung.

sam die Wohnungstüre. Unter Entrauchung eines 
Hochdrucklüfters wurde die Wohnung auf vermisste 
Personen durchsucht, die allerdings nicht zugegen 
waren. Ein Feuer im Küchenbereich konnte dank des 
schnellen Eingreifens der Rettungskräfte auf die Küche 
beschränkt werden. Die Feuerwehr war unter der Lei-
tung von André Linscheid mit etwa 25 Einsatzkräften 
aus hauptamtlicher Wache, dem Löschzug der Frei-
willigen Feuerwehr Monheim am Rhein und dem Ret-
tungsdienst im Einsatz.

aber auf dem Rheinstrom und hatte ein verletztes Be-
satzungsmitglied zu beklagen. Das Mehrzweckboot der 
Monheimer Feuerwehr und landseitige Kräfte retten 
daraufhin die Bootsbesatzung der DLRG und sicherten 
das havarierte Rettungsboot am Monheimer Rheinufer. 
Nach notärztlicher Erstversorgung kam der 44-jährige 
DLRG-Angehörige mit dem Rettungswagen der Feuer-
wehr mit leichten Verletzungen in ein Krankenhaus. 
Feuerwehr und DLRG waren mit etwa 30 Einsatzkräften 
im Einsatz. Der Einsatz in Leverkusen konnte zudem 
nach kurzer Zeit und in enger Abstimmung mit der Mon-
heimer Einsatzleitung beendet werden. 
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Vorbereitung auf den Notfall:  
Überschwemmung im Stadtarchiv

Kulturgutschutz ist ein Thema, das längst 
nicht mehr nur in Archiven und Museen auf 
der Tagesordnung steht, sondern inzwischen 
auch in Feuerwehrfachzeitschriften und auf 
-tagungen aufgegriffen wird. Der Einsturz 
des Historischen Archivs der Stadt Köln im 
März 2009, der Brand des brasilianischen 
Nationalmuseums in Rio de Janeiro im Sep-
tember 2018 und die Überschwemmung 
zahlreicher Archive bei der Flutkatastrophe 
im Sommer 2021 haben unter anderem ge-
zeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit von 
Feuerwehren und Kultureinrichtungen im 
Notfall ist.

Dass die Zusammenarbeit zwischen Feuer-
wehr und Stadtarchiv in Monheim am Rhein 
hervorragend und vorbildlich funktioniert, 
wurde am 9. Oktober wieder einmal deut-
lich. Die Archivnotfallverbünde Mettmann 
und Leverkusen durften die Bergung und 
Erstversorgung nasser Unterlagen in der 
Feuer- und Rettungswache üben.

Simuliert wurde die Überschwemmung 
eines Archivmagazins, wie sie sich im Som-
mer 2021 in Leichlingen ereignete. Zunächst 
galt es für die 15 anwesenden Archivarinnen 

Aus dem Wachtagebuch

Dem praktischen Teil der Übung war ein 
theoretischer vorausgegangen, in dem Antje 
Brauns und Katja Westbeld vom Archivbera-
tungs- und Fortbildungszentrum des Land-
schaftsverbands Rheinland Kenntnisse zu 
den Themen Notfallvorsorge, Bergung und 
Erstversorgung vermittelten. Die Teilneh-
menden wurden zudem nochmals daran er-
innert, wie wichtig die Vorhaltung von was-
sergefüllten Feuerlöschern in Archiven ist.

Der korrekte Umgang mit diesen Löschern 
konnte im Zuge des praktischen Teils so-
dann ausprobiert werden. Auch bei der 
Brandbekämpfung käme also Archivgut mit 
Wasser in Berührung. Sobald die Flammen 
gelöscht sind, würden die Archivalien wie 
bei einer Überschwemmung behandelt.

Beförderungen, Ehrungen und Auszeichnungen  
beim Kameradschaftsabend

Für ihr Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr sind viele ehrenamt-
liche Brandschützerinnen und Brandschützer mit Beförderungen und Eh-
rungen ausgezeichnet worden. Als Dankeschön hat die Stadt die Ehren-
amtlichen zu einem Kameradschaftsabend eingeladen, der auch dieses 
Jahr wieder im Baumberger Bürgerhaus stattfand. Unter den Ehrengästen 
war auch der stellvertretende Bürgermeister Lucas Risse, der in seinem 
Grußwort städtische Maßnahmen skizzierte. So nimmt das neue Gerä-
tehaus in Baumberg immer weiter Form an. Bereits am 16. November 
konnte an der Kreuzstraße Richtfest gefeiert werden. Auch der Fuhrpark 
und die Ausrüstung seien auf einem sehr guten Stand und das komme 
letztlich den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Monheim am Rhein zu 
Gute.

Für ihre unermüdliche Arbeit dankte Feuerwehrleiter Torsten Schlen-
der den ehrenamtlichen Einsatzkräften. Wie oft die Hilfe der Monheimer 
Feuerwehr gebraucht wird, zeigen die Zahlen im letzten Jahresbericht. 
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R und Archivare aus dem Kreis Mettmann, aus 
Leichlingen und Leverkusen, das durchnäss-
te und verschmutzte Archivgut aus den Re-
galen zu bergen – kein leichtes Unterfangen, 
denn nasses Archivgut ist instabil und wiegt 
gut und gern doppelt so viel wie im trocke-
nen Zustand. Die geborgenen Unterlagen 
wurden dann zu einer Station gebracht, an 
der sie begutachtet und in eine der folgen-
den Schadenskategorien eingeteilt wur-
den: „trocken“, „feucht“, „nass“ oder „ver-
schmutzt und nass“.

Entsprechend der jeweiligen Kategorie 
wurden die Archivalien anschließend erst-
versorgt. Feuchte Unterlagen wurden zur 
Trocknung an der Luft auf saugendem Mate-
rial ausgelegt. Nasse Dokumente wurden in 
Stretchfolie eingewickelt und somit für den 
Weitertransport in ein Tiefkühlhaus vorbe-
reitet. Im Tiefkühlhaus werden die gerette-
ten Archivalien im Ernstfall eingefroren, um 
die Bildung von Schimmel – die bereits nach 
48 Stunden eintritt – zu verhindern. Unter-
lagen der Kategorie „verschmutzt und nass“ 
wurden zunächst mit klarem Wasser abge-
spült und dann ebenfalls in Folie verpackt 
und für den Weitertransport vorbereitet.

Im Ernstfall würden die Archivalien nach 
einem Aufenthalt im Tiefkühlhaus zu einer 
Gefriertrocknungsanlage gebracht. Dort 
wird das in den Unterlagen gespeicher-
te Wasser so entzogen, dass es sofort in 
den dampfförmigen Zustand übergeht. Im 
günstigsten Fall ist das Dokument nach 

der Gefriertrocknung wieder nutzbar, an-
dernfalls muss es in die Restaurierungs-
werkstatt. Um die Wiedereingliederung 
der geretteten Unterlagen in die Bestände 
zu erleichtern, wurden alle Bergungs- und 
Erstversorgungsschritte sorgfältig doku-
mentiert.

Die Rückmeldung aller Teilnehmenden war 
am Ende der mehrstündigen Übung durch-
weg positiv. Vor allem die Kolleginnen und 
Kollegen, die bisher keinen Notfall mit-
erlebt hatten, konnten erste Erfahrungen 
sammeln. Für die gute Zusammenarbeit 
sei an dieser Stelle noch einmal der Feuer-
wehr mit Torsten Schlender an der Spitze 
gedankt, die mit viel Verständnis für die 
besonderen Belange eines Archivs unsere 
Übung tatkräftig unterstützt hat.

Mit freundlichen Grüßen  
und allen guten Wünschen,

Sonja Felten 
Stadtarchiv  
Monheim am Rhein
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Einweihung des Erweiterungsbaus  
der Feuerwache Wiener Neustadt

Am 2. November erfolgte die Einweihung des 
Erweiterungs- und Revitalisierungsbaus der 
Feuerwache in unserer Partnerstadt Wiener 
Neustadt (Niederösterreich). Auf Einladung 
unserer Freunde reisten Wehrleiter i.R. Hart-
mut Baur, stv. Wehrleiter André Linscheid und 
Wehrleiter Torsten Schlender in die „Allzeit 
getreue“ und nahmen an der festlichen Über-
gabe teil. Seit 1971 ist Wiener Neustadt Part-
nerstadt von Monheim am Rhein und insbe-
sondere zwischen den Feuerwehren bestehen 
freundschaftliche Verbindungen.

Richtfest Gerätehaus Baumberg

Am 16. November fand ein wichtiger Termin auf der 
Baustelle des künftigen Gerätehauses des Löschzuges 
Baumberg statt. Im Rahmen des Richtfestes konn-
te die Zeitkapsel von Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann, der Wehrleitung und der Zugführung befüllt 
werden. Die Übergabe des Gerätehauses ist für Ende 
2025 geplant.

Rohrbruch an einer Trinkwasserleitung

Aufgrund eines Rohrbruchs einer Trinkwasserleitung 
auf der Brandenburger Allee kam es am 17. November 
zu einem Wassereintritt in den Keller eines Mehrfami-
lienhauses. Der Keller stand über die komplette Fläche 
etwa 70 Zentimeter unter Wasser. 

In Summe wurden durch sechs Schmutzwasserpum-
pen der Feuerwehr 500.000 Liter Schmutzwasser aus 
dem Keller gepumpt. Zur Sicherheit wurde das Mehr-
familienhaus temporär vom Strom- und Wassernetz 
getrennt. Die Feuerwehr Monheim am Rhein war mit 
der hauptamtlichen Wache, der Freiwilligen Feuerwehr 
und dem Führungsdienst im Einsatz. Elf Einsatzkräfte 
waren drei Stunden mit den Arbeiten beschäftigt.

Demnach rückten die Fahrzeuge der Feuerwehr und 
des Rettungsdienstes zu insgesamt 7922 Einsätzen aus. 
6424 Einsätze entfielen auf den Rettungsdienst, 1498 
Einsätze waren im Bereich der Technischen Hilfeleistung 
und des Brandschutzes zu absolvieren. „In Teamleistung 
aus Ehren- und Hauptamt konnten wir an 365 Tagen die 
Sicherheit der Bevölkerung sicherstellen und Gefahren 
für Menschen, Tiere und Sachwerte abwehren“, erklärte 
Schlender. Während der 127 Brandeinsätze wurden 17 
Personen aus akuter Lebensgefahr gerettet. Im Bereich  
der Technischen Hilfeleistungen konnten 523 Personen 
gerettet werden. 22 Personen wurden tot geborgen. 

Außerdem nutzte Torsten Schlender gemeinsam mit 
seinen beiden Stellvertretern Markus Stenzel und 
André Linscheid beim Kameradschaftsabend die Ge-

legenheit, zahlreiche Beförderungen in den Mann-
schaftsdienstgraden zu verkünden. Alexander Iffland 
und Julian Scheerhans wurden nach erfolgreich ab-
gelegter Gruppenführer-Prüfung zu Brandmeistern 
ernannt. Daniel Krause und Niklas Zeler wurden zu 
Oberbrandmeistern befördert. Für 25-jährige Zuge-
hörigkeit wurden Daniel Krause, Michael Schneider 
und David Schneider mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber und Stefan Korth mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold für 35-jährige Zugehörigkeit 
durch das Land NRW geehrt. Rainer Köpp kann auf 
50-jährige Mitgliedschaft zurückblicken, Wilfried Bor-
macher sogar auf 60 Jahre. Erfreulich ist zudem der 
erneute Zuwachs in den Löschzügen durch Angehöri-
ge der Jugendfeuerwehr, die nun offiziell zur Einsatz-
abteilung gehören. 
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Wohnungsbrand mit brandtoter Seniorin

Am Freitag, dem 20. Dezember 2024, wurde 
der Monheimer Feuerwehr gegen 19 Uhr ein 
Wohnungsbrand an der Marienburger Straße 
gemeldet. Anwohner berichteten von einer 
starken Rauchentwicklung und einem lau-
ten Knallgeräusch. Unverzüglich rückten die 
Hauptamtliche Wache sowie zwei Rettungs-
wagen und ein Notarzteinsatzfahrzeug unter 
der Leitung von Markus Stenzel aus. Vor 
Ort konnte das beschriebene Szenario von 
den ersteintreffenden Einsatzkräften bestä-
tigt werden. Sofort gingen mehrere Trupps 
unter Atemschutz zur Menschenrettung 
und Brandbekämpfung in die Erdgeschoss-
wohnung vor, da hier eine ältere Dame als 
vermisst galt. Die 85-jährige konnte schnell 

Wachbesatzung an Heilig Abend

Auch am Heiligen Abend heißt es bei der Monheimer 
Feuerwehr: Bereit sein für die Notlagen der Bevölke-
rung! 13 Kolleginnen und Kollegen standen 24 Stunden 
in der Feuer- und Rettungswache bereit, um sofort mit 
Rettungswagen, Drehleiter, Löschfahrzeugen oder Rüst- 
und Gerätewagen Hilfe leisten zu können, zwei Beamte 
versahen zudem als Einsatzführungsdienste Rufbereit-
schaft von Zuhause. Auch die Löschzüge der Freiwilligen 
Feuerwehr verlassen im Einsatzfall die Weihnachtsfeier-
lichkeiten und sind für die Bürgerinnen und Bürger da.

Verabschiedung Bereichsleiter Sebastian Johnen

Ende Dezember hieß es Abschied nehmen von Be-
reichsleiter Sebastian Johnen. Der Volljurist zeichnete 
sich für den Bereich „Ordnung und Soziales“ der Stadt-
verwaltung verantwortlich, in dem auch die Abteilung 
Feuerwehr und Rettungsdienst inkludiert ist. Sebastian 
Johnen zeigte immer großes Interesse für die Arbeit 
der Feuerwehr und die Wehrleitung wünscht ihm für 
die neuen Aufgaben beim Rhein-Kreis Neuss alles er-
denklich Gute. Vielen Dank für die hervorragende Zu-
sammenarbeit Sebastian!
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Am Montag, dem 30. Dezember, wurde der Monheimer 
Feuerwehr gegen 11:30 Uhr ein Dachstuhlbrand an 
der Carl-Langhans-Straße gemeldet. Die unverzüg-
liche ausrückende hauptamtliche Wache konnte vor 
Ort zwar keinen Dachstuhlbrand, aber eine massive 
Verrauchung des gesamten freistehenden Einfami-
lienhauses sowie einen Vollbrand im Erdgeschoss 
feststellen. „Die Lage war bei unserem Eintreffen zu-
nächst dramatisch, Nachbarn berichteten von der im 
Gebäude vermissten Eigentümerin“, so Wehrleiter 
Torsten Schlender. Sofort wurden mehrere Trupps 
unter Atemschutz eingesetzt, um die Bewohnerin zu 
retten, gleichzeitig wurde die Brandbekämpfung im 
Erdgeschoss eingeleitet und die Alarmstufe erhöht. 
Im Einsatzverlauf meldete sich die Bewohnerin dann 
glücklicherweise an der Einsatzstelle, sie war bei Aus-

gerettet werden, musste von den Rettungs-
kräften aber vor Ort reanimiert werden. 
Parallel dazu konnte die Brandbekämpfung 
eingeleitet werden, ein weiteres Übergreifen 
auf andere Gebäudeteile konnte so verhin-
dert werden. „Trotz der schnellen Rettung 
aus dem Gebäude und der sofort eingelei-
teten und langanhaltenden Reanimation ist 
die Seniorin noch vor Ort verstorben“, so 
Wehrleiter Torsten Schlender. Eine weitere 
Person wurde vor Ort behandelt. Die Mon-
heimer Feuerwehr war mit der Hauptamt-
lichen Wache und den Löschzügen Mon- 
heim und Baumberg der Freiwilligen Feuer-
wehr mit insgesamt 40 Einsatzkräften und 
zehn Fahrzeugen vor Ort.

bruch des Brandes nicht Zuhause. Somit waren keine 
Verletzten zu beklagen. Nach erfolgreichen Brand-
bekämpfungs- und Lüftungsmaßnahmen wurde die 
Einsatzstelle der Polizei übergeben. Das Gebäude ist 
derzeit trotz des schnellen Eintreffens der Feuerwehr 
nicht mehr bewohnbar. Die Monheimer Feuerwehr 
war mit 35 Einsatzkräften der hauptamtlichen Wache 
sowie den Löschzügen Monheim und Baumberg der 
Freiwilligen Feuerwehr und zwei Rettungswagen im 
Einsatz, unterstützt wurde sie durch Rettungsdienst-
kräfte aus Langenfeld und Leverkusen. Für Brand-
amtmann Gerhard Meinke, langjähriger Wachabtei-
lungsleiter der Wachabteilung 1, war es der letzte 
große Einsatz als verantwortlicher C-Dienst. Im März 
2025 verabschiedeten wir Gerhard Meinke in den  
Ruhestand.
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Fahrzeug Standort Erstzulassung Funkrufname
Kommandowagen 1 Monheim 15.06.2019 MNH 01-KdoW-01
Kommandowagen 2 Monheim 15.06.2019 MNH 01-KdoW-02
Kommandowagen 3 Monheim 01.11.2022 MNH 01-KdoW-03
PKW 1 Monheim 16.09.2009 MNH 01-PKW-01
PKW 2 Monheim 16.09.2009 MNH 01-PKW-02
Einsatzleitwagen Monheim 20.06.2017 MNH 01-ELW1-01
Mannschaftstransportfahrzeug Monheim 27.08.2015 MNH 01-MTF-01
Mannschaftstransportfahrzeug Monheim 26.07.2018 MNH 01-MTF-03
Mannschaftstransportfahrzeug Monheim 09.01.2019 MNH 01-MTF-05
Mannschaftstransportfahrzeug Monheim 25.02.2021 MNH 01-MTF-06
Gerätewagen Logistik Monheim 25.03.2009 MNH 01-GWL-01
Tanklöschfahrzeug 3000 Monheim 13.10.2017 MNH 01-TLF3000-02
Tanklöschfahrzeug 4000 Monheim 01.09.2017 MNH 01 TLF4000-01
Kraftfahrdrehleiter DLA K 23/12 Monheim 26.11.2020 MNH 01-DLK23-01
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 Monheim 28.08.2019 MNH 01-HLF20-01
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 Monheim 13.10.2017 MNH 01-HLF20-02
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 Monheim 05.11.2013 MNH 01-HLF20-03
Löschgruppenfahrzeug LF20KatS Monheim 04.05.2016 MNH 01-LF20KatS-04
Rüstwagen Monheim 07.04.2021 MNH 01-RW-01
Kleineinsatzfahrzeug / Gerätewagen Wasserrettung Monheim 19.12.2013 MNH 01-KEF-01
Löschgruppenfahrzeug 10 Baumberg 10.11.2014 MNH 02-LF10-02
Rettungstransportwagen Monheim 12.01.2017 MNH 01-RTW-01
Rettungstransportwagen Monheim 16.12.2013 MNH 01-RTW-02
Rettungstransportwagen Monheim 17.07.2019 MNH 01-RTW-04
Rettungstransportwagen Monheim 10.10.2022 MNH 01-RTW-05
Rettungstransportwagen Monheim 10.10.2022 MNH 01-RTW-06
Gerätewagen Monheim 23.12.2004 MNH 01-GW-01
Gerätewagen Gefahrgut Monheim 04.09.2023 MNH 01-GWG-01
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 Baumberg 08.09.2004 MNH 02-HLF20-01
Mannschaftstransportfahrzeug Baumberg 27.08.2015 MNH 02-MTF-01
Mehrzweckboot MZB 83 Monheim 2014 MNH 01-MZB-01
Historisches Löschgruppenfahrzeug Monheim 16.07.1964 ATA

Fahrzeuge der Feuerwehr
Monheim am Rhein
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60 Jahre ATA
Ein Traditionsfahrzeug verbindet die Feuerwehren  
der Partnerstädte Monheim am Rhein und Delitzsch

Delitzsch und Monheim am Rhein sind seit 1990, 
nach der deutschen Wiedervereinigung, partner-

schaftlich verbunden. Delitzsch ist eine große Kreis-
stadt und ein Mittelzentrum im Nordwesten des 
Freistaates Sachsen nahe Leipzig. Mit circa 25.000 Ein-
wohnern ist sie die viertgrößte Stadt im Ballungsraum 
Leipzig-Halle.

Die Städtepartnerschaft wurde zunächst durch die 
Schenkung eines LF 16 TS auf Magirus Eckhauber 
sowie weiterer Gerätschaften und städtischer Fahr-
zeuge über viele Jahre geprägt. Auch hier stand der 
fachliche Austausch im Vordergrund. Nach einer et-
was ruhigeren Zeit zwischen den Feuerwehren nahm 
die freundschaftliche Beziehung im Juni 2020 wieder 
an Fahrt auf. Wehrleiter Andreas Pradel aus Delitzsch 
nahm telefonisch Kontakt mit der Frage auf, ob der 
besagte Magirus Eckhauber zurück nach Monheim 
soll. 

Gebaut wurde das Fahrzeug 1964, also vor 60 Jahren, 
die Erstzulassung ist auf den 16. Juli 1964 datiert. Be-
schafft wurde es seinerzeit vom Henkel-Konzern in 
Düsseldorf für seine Werkfeuerwehr. Das Fahrzeug 

wurde dort für die ehrenamtlichen Kräfte vorgehalten 
und diente als Reservefahrzeug für die hauptamtli-
che Werkfeuerwehr. Aus dieser Zeit stammt auch sein 
Spitzname „ATA“, der dort verwendete Funkrufname 
in Anspielung auf das weltbekannte Scheuermittel der 
Henkelaner.

Das Unternehmen betrieb in Monheim eine Tochter-
firma, die 1981 geschlossene Vereinigte Verpackungs-
gesellschaft (VVG), gegründet 1925 als Rheinische 
Pappenfabrik, 1961 umfirmiert in Papier und Pappe, 
seit 1970 VVG. Diese wiederum besaß eine Betriebs-
feuerwehr und der „ATA“ wurde sowohl bei Henkel in 
Düsseldorf-Holthausen als auch bei der VVG in Mon-
heim am Rhein für die Brandbekämpfung und für die 
Löschwasserversorgung über lange Wegstrecke ein-
gesetzt. 1981 wurde der Stadt Monheim von Henkel 
dann die Übernahme des „ATA“ in kommunale Hände 
angeboten, was der Haupt- und Finanzausschuss mit 
Beschluss vom 8. Dezember 1981 gerne annahm. Die 
Monheimer Feuerwehr setzte das Fahrzeug als Kom-
pensation für einen nicht vorhandenen Schlauchwa-
gen ein und auch die damals schon vorhandene Ju-
gendfeuerwehr übte damit. 

Bei zahlreichen Brandeinsätzen leistete das Fahrzeug 
gute Dienste. 1989 gab es dann Überlegungen der 
Stadtführung, das Fahrzeug nach Portugal oder Polen 
abzugeben, um dort den Brandschutz zu unterstützen. 
Da sich gleichzeitig mit der „Wende“ die Gründung ei-
ner Städtepartnerschaft mit Delitzsch entwickelte, wur-
den diese Überlegungen verworfen und eine Schen-
kung nach Ostdeutschland durch den Monheimer 
Stadtrat beschlossen. Am 28. Juni 1990 wurde das 
Fahrzeug auf eigener Achse durch eine sechsköpfige 
Monheimer Delegation nach Sachsen verlegt. Neben 
feuerwehrtechnischen Geräten war das Fahrzeug mit 
Schulbüchern bestückt, jeder nutzbare Raum war be-
legt. In Delitzsch wurde das Fahrzeug über mehrere 
Jahre bei der Brandbekämpfung eingesetzt, diente 
aber früh und hauptsächlich der Jugendfeuerwehr 
zu Übungszwecken. Auf Grund der immer höheren 
Sicherheitsanforderungen im Übungsbetrieb der Ju-
gendfeuerwehren war das Fahrzeug nun aber dafür 
nicht mehr geeignet, das Fahrzeug sollte zudem aus 
Platzmangel ausgemustert werden.

Eigentlich war in Delitzsch schon besprochen, das 
Fahrzeug zu verkaufen. „Frag mal zuerst die Mon-
heimer, ob die es zurückhaben wollen“, wurde Andre-
as Pradel, Wehrleiter in Delitzsch, geraten. Gesagt, ge-
tan. Nach dem Anruf aus Delitzsch rief der Monheimer 
Leiter der Feuerwehr seine Vertrauten zusammen und 
bildete schmunzelnd die „Task Force ATA“.

„Ja, wir wollen den „ATA“ zurück. Auf jeden Fall“, so 
der Beschluss des kleinen Gremiums. Nach der Zu-
stimmung aus der Verwaltung ging es los und am 
4. Juni 2020 war es dann soweit. Mit einer dreiköp-
figen Delegation ging es vom Rheinland nach Sach-
sen. Nachdem man auf der Autobahn zunächst noch 
einen eingeklemmten Pkw-Fahrer bis zum Eintreffen 
von Feuerwehr und Rettungsdienst erstversorgt hat-

te, brachte der „ATA“ die Augen der Monheimer zum 
Strahlen.

Hans-Joachim („Büb“) Fuchs, Markus Paikert und Tors-
ten Schlender mussten sofort den Motor starten, der 
ohne Probleme im üblichen „Deutz-luftgekühlt-Sound“ 
ansprang. Nach erster Fachsimpelei und Austausch al-
ter Erinnerungen wurde das Fahrzeug an der Feuerwa-
che Delitzsch offiziell von Oberbürgermeister Dr. Man-
fred Wilde und Wehrleiter Andreas Pradel übergeben. 
„Wir freuen uns sehr über die Rückgabe unseres alten 
Fahrzeugs und werden es weiterhin hegen und pfle-
gen“, so der Monheimer Wehrleiter damals.

Mancher Delitzscher Feuerwehrkamerad verdrückte 
bei der Abfahrt seiner „Oma“, wie der Mercur in De-
litzsch liebevoll genannt wurde, dann doch ein Trän-
chen. Da das Fahrzeug nicht mehr fahrbereit war, wur-
de es auf einem Tieflader direkt in eine Fachwerkstatt 
zur Wiederherstellung der TÜV-Fähigkeit gebracht. 
Ohne Probleme, aber nach längerem Zeitraum konnte 
der Magirus Eckhauber wieder zugelassen werden. Klei-
nere Reparaturen und Verschönerungsarbeiten fanden 
möglichst originalgetreu in der Kfz-Werkstatt der Mon-
heimer Wehr statt. Als ME-LF 1964 versieht er jetzt wie-
der seinen Dienst im Rheinland als Traditionsfahrzeug. 

Im modernen Fuhrpark der Feuerwehr Monheim am 
Rhein wird somit auch die Entwicklung der Feuerwehr- 
und Fahrzeuggeschichte dokumentiert. Als positiver 
Nebeneffekt konnten die freundschaftlichen Kontakte 
zwischen den Feuerwehren der beiden Partnerstädte 
wieder intensiviert werden. 60 Jahre ATA. Ein Traditi-
onsfahrzeug verbindet die Feuerwehren der Partner-
städte Monheim am Rhein und Delitzsch.

Torsten Schlender
Leiter der Feuerwehr

„Ja, wir wollen den ‚ATA‘ 
zurück. Auf jeden Fall!“
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Der Rhein ist 1232,7 Kilometer lang und eine der 
verkehrsreichsten Wasserstraßen der Welt. Auf 

deutschem Territorium ist der Rhein eine Bundeswas-
serstraße. Wegen der ausgebauten Fahrrinne und der 
jahreszeitlich ziemlich regelmäßigen Niederschläge in 
seinem Einzugsgebiet ist der Rhein heute von der Mün-
dung bis zum Hafen Rheinfelden weitgehend problem-
los ganzjährig schiffbar, bei normalem Wasserstand 
fließt der Rhein mit etwa sechs Kilometern pro Stunde 
und beschleunigt sich bei steigendem Kölner Pegel. 
Der Transport von Gütern und Gefahrstoffen macht 
den Rhein für die Feuerwehr zu einem anspruchsvol-
len Einsatzgebiet, auch durch die stetig zunehmende 
Freizeit- und Touristikbelebung des Stroms. Passagier-
schiffe mit mehreren hundert Personen durchfahren 
das Monheimer Stadtgebiet.

Die Feuerwehr Monheim am Rhein ist von Stromki-
lometer 707,03 – Stadtgrenze zu Leverkusen-Hitdorf 
– bis Stromkilometer 717,66 – Stadtgrenze zu Düssel-
dorf-Urdenbach – für die Gefahrenabwehr auf dem 
Rhein mit Brandschutz, Hilfeleistung, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz zuständig. Theoretisch en-
det die örtliche Zuständigkeit in der Mitte des Stroms, 
da hier die Stadtgrenze zu Köln und Dormagen ver-
läuft, praktisch spielt diese Grenze natürlich nur eine 
untergeordnete Rolle. Häufigstes Einsatzszenario ist 
das Stichwort „Person im Rhein“, aber auch Havarien, 
Schiffbrände und -explosionen haben die Feuerwehr 
Monheim schon oft beschäftigt. 

Das erste, 1986 vom Kreis Mettmann für 54.000 Mark 
beschaffte Mehrzweckboot für Einsätze auf dem Rhein 
wurde in der Paul-Lincke-Straße auf einem Trailer 

vorgehalten und musste im Einsatzfall mit Alarm 
durch die Innenstadt zur Rampe an der Kapellen-
straße, neben dem heutigen Schiffsanleger, gefahren 
werden. Das Trailermanöver war zeitaufwändig und 
forderte die volle Konzentration der Fahrzeug- und 
Bootsbesatzungen. Alternativ konnte an einer Rampe 
am Oedstein oder am Baumberger Campingplatz ge-
trailert werden. 

Zeitweilig diente der Hitdorfer Hafen als Liegeplatz für 
das Boot. Nachteilig war hier die lange Anfahrt, das 
Befreien des Bootes von der Persenning und die Not-
wendigkeit, den Steg täglich an den Wasserstand des 
Rheins anpassen zu müssen. Das heutige Mehrzweck-
boot ist am Schiffsanleger an der Kapellenstraße ver-
täut und nimmt dort gemeinsam mit den Booten der 
DLRG die Aufgabe der Wasserrettung wahr. Mitten im 
Einsatzgebiet stellt dieser Standort eine wesentliche 
Verbesserung bei optimaler Positionierung für die 
Wasserrettung dar. 

Immer wieder müssen unbelehrbare Schwimmer aus 
der Fahrrinne des Rheins gezogen werden, Wasser-
leichen und Suizidenten geborgen werden. Das 2014 
beschaffte rund 300 PS starke Mehrzweckboot kann 
auch kleinere Havaristen wie Segel- oder Sportboote 
längsseits oder in Schlepp nehmen, um sie aus der 
Fahrrinne zu bringen und damit der Gefahr einer 
Kollision mit der Berufsschifffahrt zu entziehen. Ein-
satzszenarien auf dem Rhein sind personalintensiv 
und stehen unter der höchsten Einsatzstufe. In der 
Konzeption zu Einsätzen auf dem Rhein sind 19 An-
fahrpunkte definiert, bei denen die Feuerwehr ans 
Flussufer gelangen kann. 

Neben dem Mehrzweckboot und den landseitigen 
Kräften der gesamten Monheimer Wehr werden zu 
bestimmten Stichworten automatisch die Taucher-
staffel der Feuerwehr Hilden und ein Rettungshub-
schrauber alarmiert. In früheren Zeiten brachte das 
Hochwasser des Rheins regelmäßig Gefahr durch 
drohenden Deichbruch für die Alte Freiheit, durch 
den Deichneubau in den Jahren 2001 und 2002 wur-
de diese Gefahr erheblich gebannt. Da der Rheinbo-
gen bei bestimmten Hochwassermarken gemäß sei-
ner Bestimmung geflutet wird, muss die Feuerwehr 

Einsatz auf dem Strom – 
Vater Rhein als besonderes Einsatzgebiet

gelegentlich unvorsichtige Radfahrer oder Fußgänger 
retten, die die Höhe des Pegels unterschätzen. Haus 
Bürgel ist zudem bei extremem Hochwasser nur 
noch per Unimog oder Boot zu erreichen. Seit Jahren  
bewährt hat sich die Zusammenarbeit mit der  
DLRG, sowohl bei Einsätzen und Übungen, als auch 
bei der Aus- und Fortbildung der Bootsführer der 
Feuerwehr. 

Torsten Schlender
Leiter der Feuerwehr
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Grundsätzlich möchte ich meinen Bericht nicht im-
mer mit den Worten beginnen: „Wir blicken wie-

der auf ein sehr ereignisreiches Jahr voller Abwechs-
lung zurück.“, aber es passt halt so gut auf den Blick, 
den ich auf das vergangene Jahr habe.

Viele Ereignisse und Veranstaltungen wiederholen 
sich zwar, werden aber keineswegs langweiliger 
oder nicht mehr erwähnenswert. Im gesamten Kreis 
Mettmann investieren alle Teams sehr viel Zeit in die 
Vorbereitungen von Veranstaltungen und Übungs-
diensten neben der sehr umfangreichen Arbeit am 
eigenen Standort.

Neben den regelmäßigen montäglichen Übungs-
diensten außerhalb der Ferien haben auch wieder 
einige Kreisveranstaltungen stattgefunden, an denen 
wir genauso gerne teilgenommen haben wie bei Ver-
anstaltungen zuhause im Stadtgebiet und unseres 
Löschzuges.

Los ging das Veranstaltungsjahr wie üblich Ostersams-
tag, am 30. März 2024. An diesem Tag wurde in Mon-
heim, traditionell unter Regie des LZ 1, ein Osterfeuer 
auf dem Schützenplatz entfacht, und auch die Jugend-

Jugendfeuerwehr Monheim am Rhein

feuerwehr war natürlich wieder dabei. Wir haben Stö-
cke gesammelt, Teig bestellt, Holz gesägt und Feuer 
entfacht und am Abend mit kostenlosem Stockbrot  
für die Kinder wieder maßgeblich zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen. 

Zu einem nicht alljährlichen Ausflug wurden wir am 
14. April 2024 eingeladen. Der Zirkus Roncalli lud uns 
nach Köln auf den Neumarkt zu einer Nachmittagsvor-
stellung ein. Mit einer mittelgroßen Abordnung sind 
wir dieser Einladung sehr gerne gefolgt. Mit dem Feu-
erwehr-Werbe-Bus von den Bahnen der Stadt Mon-
heim haben wir den Kölner Stadtverkehr ein Stück 
bunter machen dürfen.

Die Teilnahme an der Jahresübung der Jugendfeuer-
wehren am 28. April 2024 war selbstverständlich wie-
der fest eingeplant. Im Berichtsjahr lud diesmal die 
Stadt Velbert zu einem interessanten Gewerbeobjekt 
ein. Hier wurde von den Jugendfeuerwehren des Krei-
ses eine Großschadenslage bekämpft. Die teilneh-
menden Jugendlichen konnten hier zum einen Wissen 
abrufen und einsetzen sowie zum anderen wieder er-
gänzend viel Neues Lernen, was sie durchaus in rea-
listischen Szenarien auch überörtlich treffen können.

Über das verlängerte Wochenende über Christi Him-
melfahrt vom 9. bis 12. Mai 2024 durften wir an ei-
nem top geplanten, gemeinsamen Zeltlager der Ju-
gendfeuerwehren des Kreises Mettmann teilnehmen. 
Diesmal ging es in den schönen Westerwald nach 
Niederbreitbach im Kreis Neuwied. Dank langanhal-
tenden Regentagen in den Vorwochen stand bis zu-
letzt das Zeltlager noch auf der Kippe. Umso schöner 
hat es uns dann getroffen. Strahlender Sonnenschein 
und heiße Tage machten das Zeltlager mit Lager-
olympiade und Lagerspielen wieder zu einem groß- 
artigen Gemeinschaftsprojekt über die Stadtgrenze 
hinaus. 

Auch am diesjährigen Kindertag der Stadt Monheim 
am Rhein, am 30. Juni, durfte die Jugendfeuerwehr 
nicht fehlen. Immer eine gute Gelegenheit sich zu prä-
sentieren und ein wenig Werbung für unsere Arbeit zu 
machen.

Für Werbung nutzen wir zudem auch Anfang Septem-
ber des Berichtsjahres, wie in den vergangenen Jah-
ren auch, sehr gerne das Sommerfest des Löschzuges 
1 der Feuerwehr Monheim am Rhein. Wir sind mit 
unseren Spielgeräten und spektakulären Einsatzübun-

gen vertreten. Der Verkauf von Popcorn, Crêpes und 
Slush-Eis war für die Besucherinnen und Besucher ein 
Genuss und für uns eine gute Gelegenheit zur Aufbes-
serung der Fördervereinskasse.

Das letzte Wochenende im September war für uns 
sehr feuerwehrlastig.  Am Samstag, 28. September, 
haben wir nach einigen Jahren endlich wieder eine 
Gruppe für die Leistungsspangen melden können. Ku-
gelstoßen, Staffellauf, Theoriewissen, Schlauchleitun-
gen verlegen und Löschen – in diesen fünf Disziplinen 
müssen sich die Jugendlichen im Team beweisen, um 
das höchste Abzeichen der Jugendfeuerwehr, die so-
genannte Leistungsspange, zu erhalten. Rund 300 ju-
gendliche Teilnehmende aus ganz NRW und knapp 200 
Betreuende sowie Helferinnen und Helfer trafen sich 
dazu auf dem Gelände der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) Bonn-Beuel. Um erfolgreich teilzunehmen, 
müssen die Jugendlichen in fünf Disziplinen als Team 
bestehen. Unter anderem muss eine Schlauchleitung 
über 120 Meter in maximal 75 Sekunden verlegt so-
wie ein Löschangriff, bei dem Wasser aus offenem 
Gewässer entnommen wird, vorgeführt werden. Bei 
einer Abfrage wird das theoretische Wissen der Teil-
nehmenden rund um die Feuerwehr und allgemeine  
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Themen abgefragt. Zusätzlich müssen die Jugendli-
chen auch beim Kugelstoßen und bei einem 1,5 Ki-
lometer langen Staffellauf ihr Können unter Beweis 
stellen. Insgesamt nahmen 35 Gruppen mit je neun 
Jugendlichen aus ganz Nordrhein-Westfalen teil. Be-
wertet wurden sie von 60 Schieds- und Wertungsrich-
tern aus der Bonner Feuerwehr und einer Abnahme-
berechtigten von der Jugendfeuerwehr NRW. Wie wir 
finden, sehr beeindruckende Zahlen, die unbedingt 
erwähnt werden dürfen.

29. September 2024, wieder ein sehr besonderer Tag 
für uns! Diesmal luden wir zur jährlichen Hindernis-
wanderung! Hier konnten sich die Jugendfeuerwehren 
an zehn verschiedenen Stationen in den sportlichen, 
feuerwehrtechnischen oder geschicklichen Aufgaben 
messen. Immer ein Riesenspaß für alle Beteiligten. 
Das positive Feedback aus den Kreisstädten zeigte, 
dass wir durchaus eine herausragende Veranstaltung 
geplant haben. Weniger gute Nachricht für uns, wir 
konnten leider nicht den Wanderpokal bei uns behal-
ten! Wir sind aber schon hart im Trainingslager!

Die Kreisdisco darf genauso wenig fehlen wie das 
Kreiseislaufen in Ratingen an wechselnden Tagen im 
Jahr. Diese Veranstaltungen gehören schon seit ge-
raumer Zeit in unseren Jahreskalender. Hier werden 
Freundschaften gepflegt und Kontakte geknüpft, nicht 
nur unter den Jugendlichen, sondern genauso unter 
der Ausbildungsmannschaft.

Es folgte im November in gewohnter Weise die Siche-
rung, beziehungsweise das anschließende Ablöschen 
des Martinsfeuers auf dem Schützenplatz. Die beste 
Gelegenheit erlerntes Strahlrohrbedienen in die Pra-
xis zu bringen. Nach getaner Arbeit traf man sich zum 
gemeinsamen Imbiss mit den Aktiven des Löschzugs 
und deren Angehörigen in der Florianstube.

Viel haben wir gemeinsam auch in diesem Jahr wie-
der erlebt und bestritten. Die beste Gelegenheit, all 
dies zu reflektieren und nochmal zu besprechen und 
gemeinsam über vieles zu lachen was eventuell nicht 
ganz so rund gelaufen ist, bringt ein gemeinsames Es-
sen. Traditionell haben wir uns zum letzten Dienst des 
Jahres wieder bei einem Film die Bäuche mit Pizza voll-
geschlagen.

Soweit die Veranstaltungen des vergangenen Jahres 
in Kürze. Nun zum offiziellen Teil. Am 1. Januar 2024 
hatte die Jugendfeuerwehr 26 Mitglieder, die sich aus 
zwei Mädchen und 24 Jungen im Alter von 10 bis 17 
Jahren zusammensetzten.

Im Berichtsjahr hatten wir eine recht stabile Truppe 
und konnten sogar einige Neuaufnahmen verzeich-
nen. Man kann jedoch erkennen das die schulischen 
Anforderungen immer höher werden. Wir erkennen 
auch das es immer schwieriger wird, neue Jugendliche 
zu finden, da viele Vereine immer stärker um Nach-
wuchs werben.

Hier versuchen wir, durch Freizeitaktivitäten auch au-
ßerhalb des regulären Dienstes gegenzusteuern, um 
die Jugendfeuerwehr attraktiver zu gestalten.

Somit ergab sich am 31. Dezember 2024 ein Mitglie-
derstand von einem Mädchen und 28 Jungen im Al-
ter zwischen 10 und 17 Jahren, um deren Ausbildung 
und Freizeitgestaltung sich nun acht Betreuende küm-
mern. Gerne möchten wir Werbung für die doch sehr 
wertvolle Jugendarbeit machen und hoffen darauf,  
Interesse zu wecken. Wir freuen uns auf noch weitere 
interessierte Unterstützerinnen und Unterstützer!

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 250 Stunden auf-
gebracht. Diese teilten sich auf in die theoretischen 
und praktischen Ausbildungen der einzelnen Bereiche 
des aktuellen Feuerwehrwesens sowie den Veranstal-
tungen auf Stadt- und Kreisebene. Für die Betreuer  
kamen außerdem noch Besprechungen, Tagungen 
und Seminare in der Summe von 180 Stunden hinzu. 
Erfreulicherweise konnten wir drei weitere Betreuer 
zu Jugendgruppenleitern auf Landesebene ausbilden 
lassen. Eine sehr wertvolle Ergänzung.

An dieser Stelle gilt mein Dank besonders der Wehr-
leitung, Torsten Schlender, Markus Stenzel und André 
Linscheid, die uns immer in allen Belangen zur Jugend-
arbeit unterstützt haben. Sie haben viel möglich ge-
macht, um unsere Arbeit für die Jugendlichen best-
möglich gestalten zu können.

Markus Mertens 
Leiter der Jugendfeuerwehr

Jugendfeuerwehr Monheim am Rhein
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Kinderfeuerwehr Monheim am Rhein

Am 31. Dezember 2024 zählte die Kinderfeuerwehr 
insgesamt 15 Kinder, die sich in 13 Jungen und 

zwei Mädchen unterteilte. Insgesamt sorgten zehn 
Betreuerinnen und Betreuer für einen reibungslosen 
und kindgerechten Kinderfeuerwehralltag.

Aufgabe der Kinderfeuerwehr ist es, die Kinder spiele-
risch an die Arbeit der Feuerwehr heranzuführen und 
über Gefahren durch Feuer und Rauch aufzuklären. 
Spiel und Bewegung stand ebenfalls auf dem Stunden-
plan, aber auch kreative Tätigkeiten wie das Basteln 
und Werken kamen nicht zu kurz. 

Im Berichtsjahr traf sich die Kinderfeuerwehr 14-täg-
lich samstags außerhalb der Ferien.

Das neue Jahr startete im Januar mit einer großen Kar-
nevalsparty, die mittlerweile – zu Recht – den Namen 
„Schunkelnde Feuerwache“ trägt. Nicht nur das Kin-
derprinzenpaar, sondern auch Prinz Jürgen und Prin-
zessin Patty sorgten für ausgelassene Stimmung. Die 
Gänselieschen und Spielmänner sowie die 1. Baum-
berger Hippegarde unterhielten das Publikum mit 
großartigen Tanzeinlagen. Ehrengast und Leiter der 
Feuerwehr, Torsten Schlender, schlüpfte ersatzweise 
in die ihm bekannte Rolle des Spielmanns. An seiner 
Seite begleitete ihn seine Frau Kerstin als Ersatz-Gän-
seliesel, womit wieder einmal bewiesen wurde, dass 
die Feuerwehr Monheim am Rhein immer helfen 
kann. Das Traditionspaar war zwar anwesend, jedoch 
krankheitsbedingt nicht musikalisch. Die schunkeln-
de Feuerwache wird seit nunmehr zwei Jahren von DJ 
Markus, einem Kameraden der Feuerwehr Langenfeld, 

Kinderfeuerwehr Monheim am Rhein

unterstützt. Er sorgt mit seinem Können und Equip-
ment für gute Musik und super Stimmung.

Am 12. Februar wurde für die Kids und Betreuende ein 
Traum wahr, sie nahmen mit einem eigenen Wagen am 
Rosenmontagszug teil. Der Förderverein der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr Monheim am Rhein e. V. stellte 
einen gemieteten LKW zur Verfügung, der mit Bannern 
und Wurfmaterial, welches Betreuerin Larissa Wüster 
zusammengetragen hatte, am Rosenmontagmorgen 
flott zum Karnevalswagen umgebaut wurde. Aus den 
Reihen der Eltern wurden die notwendigen Wagenen-
gel gestellt. Völlig begeistert und überwältigt von den 
großartigen Eindrücken sind wir stolz darauf, dieses 
Erlebnis mit den Kindern geteilt zu haben und freuen 
uns auf eine mögliche Wiederholung.

Am 24. Februar nahmen wir das Thema Notruf 112 ge-
nauer unter die Lupe. Die Kinder erzählten aus ihrer 
Sicht, wann man die 112 wählen darf und wann man 
die Notrufnummer nicht wählen sollte. Die richtigen 
Angaben am Telefon zu machen und dabei Sicherheit 
auszustrahlen fiel den Kids in dieser Unterrichtsein-
heit nicht schwer. So wurden einige mögliche Szena-
rien durchgespielt, die auch für manch Erwachsenen 
sehr aufregend und neu waren.

Am 9. März besuchten wir das Diakoniezentrum Mon-
heim am Berliner Platz 6. Hier waren wir mit den Se-
niorinnen und Senioren zum gemeinsamen Backen 
verabredet. Nach anfänglichen schüchternen Zurück-
haltungen nahmen die Seniorinnen und Senioren die 
Kids bei der Hand und zeigten die richtigen Tricks und 

Kinderfeuerwehr Monheim am Rhein

Kniffe, um Osterlämmer zu backen. Die Zeit verging 
wie im Flug, sodass wir uns erneut verabredeten.

Am 13. April folgten wir dann der lieben Einladung in 
den Zirkus Roncalli in Köln. Auf der Hinfahrt wurden 
wir Zeugen eines echten Pkw-Brandes auf der Auto-
bahn, der bereits von der vor Ort befindlichen Berufs-
feuerwehr Leverkusen gelöscht wurde. Clowns und 
Artisten hielten uns alle in Atem, sodass wir nach der 
Vorstellung völlig begeistert, von den Erlebnissen in 
der Zirkuswelt geflasht, wieder in den Bus einstiegen. 
Dieser wurde uns kostenlos von den Bahnen der Stadt 
Monheim gestellt. Die Krönung war, dass es auch noch 
der „Werbebus“ der Feuerwehr mit der Aufschrift „Du 
bist die Rettung“ war. Auch dieser Tag war wieder ein-
mal perfekt!

Am 27. April rückte die Kinderfeuerwehr unter der 
Übungsleitung von Ingo Nowok zur Vegetationsbrand-
bekämpfung in den Knipprather Wald aus. Mehrere 
hundert Quadratmeter Waldfläche sollten hier bren-
nen. Als die Kids aus dem Mehrzweckfahrzeug klet-
terten, stellten sie fest, dass es nur eine Übung ist. 
Dennoch wurde die Brandbekämpfung mit C-Rohr, Kü-
belspritze und Feuerpatsche geprobt. Die Freiwillige 
Feuerwehr musste nicht nachalarmiert werden, somit 
galt die Übung als erfolgreich abgeschlossen.

Am 25. Mai überraschten wir die Gäste des Sommer-
festes des Löschzug Baumberg. Gegen 15:30 Uhr rück-
ten wir mit Mehrzweckfahrzeug und einem Mann-
schaftstransportfahrzeug aus um einen fingierten  
Pkw-Brand, auf dem Interimgelände an der Griess- 
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traße zu löschen. Unter den Zuschauern befand sich 
der stellvertretende Zugführer Mark Wettstein und 
der Leiter der Feuerwehr Torsten Schlender. Zufrieden 
lobten beide die Arbeit der Kids, die teilweise so aufge-
regt waren, dass sie erst einmal nicht aus dem Feuer-
wehrfahrzeug aussteigen wollten. Als Belohnung gab 
es einen Eis-Gutschein, dieser ist in unseren Kreisen 
ein beliebtes Zahlungsmittel für eine gelungene Arbeit. 
An dieser Stelle möchten wir den Kameradinnen und 
Kameraden des Löschzug Baumberg für ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit und die Unterstützung danken.

Am 8. Juni lernten die Kids Knoten und Stiche der 
Feuerwehr kennen. Stellvertretender Stadtkinderfeu-
erwehrwart Michael Adloff zeigte, wofür Seile und 
Leinen bei der Feuerwehr nötig werden können. Ingo 
Nowok erklärte dazu, dass es sogar Drahtseile bei uns 
gibt – das war vielleicht spannend! Zum Stundenende 
kam der Fröbel-Turm zum Einsatz, der funktioniert ja 
auch mit Seilen…

Am 16. Juni hieß es: „Wetten dass???“. Die Firma Pack-
well – vertreten durch ihren Geschäftsführer Herrn 
Gayer – wettete mit Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann im Rahmen der Stadtwette, dass er es nicht 
schaffen würde, 400 Personen auf den Rathausvor-
platz zu bekommen, die sich als Held oder Heldin ver-
kleiden. Dazu stellte die Firma Packwell sogar noch 
Helden- und Heldinnenkostüme aus Pappe zur Verfü-
gung. Diese Wette gewann Herr Zimmermann knapp 
und stellte die Gewinnsumme von 3.000 Euro dem 
Förderverein der Kinder- und Jugendfeuerwehr Mon-
heim am Rhein e. V. zur Verfügung. Der Vorsitzende 
des Fördervereins Markus Paikert nahm den Gewinn 
sehr gerne entgegen und erklärte, dass das Geld in ein 

neues Zelt für die Jugendfeuerwehr investiert werde.
Am 22. Juni war unser 24-Stunden-Dienst. Der zeigt 
den Kindern, wie die Berufsfeuerwehr arbeitet. Gegen  
17 Uhr bezogen wir erst einmal alle unser Nacht-
quartier in der Feuer- und Rettungswache an der 
Paul-Lincke-Straße. Dann wurde auch schon das neue 
Kleineinsatzfahrzeug auf den Hof gestellt. Stadtkinder-
feuerwehrwart Markus Paikert erklärte den Kindern 
die Geräte des neuen Fahrzeugs und spielte mit ihnen 
eine Tierrettung durch. Schlangen, Schildkröten und 
andere Kleintiere wurden erfolgreich gerettet. Zufrie-
den ging es dann zum gemeinsamen Abendessen, das 
Marion Langel-Paikert mit Anne Kiontke zubereitete. 
Spaghetti Bolognese geht halt immer! 

Am 26. August wurde Simon Adloff durch den Leiter 
der Feuerwehr Torsten Schlender in die Jugendfeuer-
wehr übergeben. Simon hat nun die zweite Stufe in-
nerhalb der Freiwilligen Feuerwehr erreicht. Wir wün-
schen ihm alles Gute und viel Spaß.

Am 7. und 8. September führten die Kinder der Kinder-
feuerwehr gemeinsam mit der später nachalarmierten 
Jugendfeuerwehr eine Menschenrettung mit Brand-
bekämpfung am Turm der Feuer- und Rettungswache 
Monheim durch. Anlass war das zweitägige Sommer-
fest des Fördervereins des Löschzug Monheim. Simu-
liert wurde ein Wohnungsbrand mit Menschenrettung, 
bei dem die Mannschaft der Kinderfeuerwehr erst-
eintreffend war und schnell die Jugendfeuerwehr zur 
Unterstützung nachalarmierte. Feuerwehrchef Tors-
ten Schlender kam als Führungsdienst ebenfalls hinzu 
und lobte die Arbeit der beiden Nachwuchsabteilun-
gen. Zufrieden konnte unter den Augen der Zuschauer 
schnell das Kommando „Feuer aus!“ gegeben werden. 

Gerettete Personen wurden an einem Sammelplatz 
durch die Kinderfeuerwehr erstversorgt und später 
an den dazu gerufenen Rettungsdienst übergeben.  
Alle „Verletzten“ konnten nach kurzer Behandlung das 
Krankenhaus wieder verlassen. Den Zuschauenden 
gefiel die Vorführung so gut, dass sie einen großen Ap-
plaus spendeten. Mann waren wir stolz!

Am 2. November wurde das Thema Sirenensignale be-
sprochen. Hierbei wurde den Kids und auch den Er-
wachsenen einfach aber deutlich klargemacht, wozu 
Sirenensignale wichtig sind und wie man sich verhält, 
wenn man sie hört.

Am 18. November kamen die Kinderfeuerwehren des 
Kreis Mettmann nach Monheim in die Feuer- und Ret-
tungswache. Die Monheimer hatten eine Kinderdisco 
vorbereitet und zum Tanzen eingeladen. DJ Markus 
– uns bekannt von der Karnevalsparty – legte fetzige 
Musik auf. Die Musikwünsche unserer Kleinsten ließ 
uns so manches Mal staunen! Die Kinder aus Erkrath, 
Langenfeld, Monheim, Haan, Heiligenhaus und Velbert 
tobten sich so richtig aus. In den Tanzpausen wurden 
kleine Snacks von Marion und Anne angeboten. Allen 
Beteiligten hat es sehr gut gefallen, sodass festgelegt 
wurde, dass die nächste Kinderdisco in Haan stattfin-
det. Wir sind gespannt!

Am 30. November bastelten wir alle gemeinsam Weih-
nachtsbaumschmuck, der dann am 6. Dezember von 
einer kleinen Abordnung unserer Kids an unseren 
Weihnachtsbaum in der Monheimer Altstadt ange-
bracht wurde. Dieser Weihnachtsbaum wurde uns von 
der Stadt Monheim am Rhein zur Verfügung gestellt. 
Das wollten wir doch unbedingt unterstützen. Mit vie-

len anderen Vereinen und Organisationen machten 
wir die Monheimer Altstadt etwas weihnachtlicher.

Mit etwas Verspätung kam am 14. Dezember der Niko-
laus zum Förderverein der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr, allerdings auf dem Lastenrad, denn es lag kein 
Schnee! Im Kofferraum hatte er zahlreiche Badetücher 
in Aufmachung einer Atemluftflasche. Jedes Mitglied 
der Kinderfeuerwehr und jedes Mitglied der Jugend-
feuerwehr bekam eins davon. Anwesende Kinder, die 
nicht der Kinder- oder Jugendfeuerwehr angehörten, 
bekamen einen Schokoladennikolaus. Somit brauchte 
niemand traurig sein.

Als Stadtkinderfeuerwehrwart möchte ich die Gele-
genheit nutzen, um dem Leiter der Feuerwehr Tors-
ten Schlender, seinen beiden Stellvertretern, Markus 
Stenzel und André Linscheid für die unkomplizierte 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu danken. Dan-
ke möchte ich meinem Stellvertreter Michael Adloff 
sagen, der mich sehr entlastet. Ohne Marion Langel-
Paikert, Anne Kiontke, Kathrin Paikert, Larissa Wüster, 
Jens Emgenbroich, Ingo Nowok, Jenny Claes und Eme-
ly Theberath wäre die Durchführung der Gruppen-
stunden nicht so professionell möglich!  

Markus Paikert
Stadtkinderfeuerwehrwart

„Toll, dass ich ein solches 
Team um mich herum  
haben kann und darf!“
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  Psychosoziale UnterstützungPsychosoziale Unterstützung

Wir Feuerwehrleute (SB) sind oft die Ersten am Ein-
satzort – bei Bränden, Verkehrsunfällen, Natur-

katastrophen oder medizinischen Notfällen. Wir retten 
Leben, schützen Sachwerte und handeln in Situatio-
nen, in denen andere weglaufen. Dabei sind wir im-
mer wieder mit belastenden, teils traumatischen Ereig-
nissen konfrontiert. Um diese Belastungen langfristig 
verarbeiten zu können und um unsere Einsatzfähigkeit 
zu erhalten, ist eine strukturierte psychosoziale Unter-
stützung (PSU) unerlässlich.

Was ist psychosoziale Unterstützung?

Psychosoziale Unterstützung bezeichnet Maßnahmen 
zur Stabilisierung, Begleitung und Nachsorge von Ein-
satzkräften nach belastenden Einsätzen. Ziel ist es, psy-
chische Gesundheit zu fördern, Belastungsreaktionen 
zu erkennen und bei Bedarf professionelle Hilfe zu ver-
mitteln. Dafür halten wir bei der Feuerwehr Monheim 
am Rhein ein PSU-Team mit sechs speziell geschulten 
Kollegen und einer Kollegin, sowie einem Feuerwehr-
seelsorger rund um die Uhr vor. 

Warum ist PSU bei der Feuerwehr so wichtig?

Einsätze können emotional extrem belastend sein: der 
Tod von Kindern, der Anblick verstümmelter Unfallop-
fer oder auch eigene Erlebnisse von Bedrohung und 
Ohnmacht. Diese Eindrücke können akute Stressreak-
tionen oder Langzeitfolgen wie posttraumatische Be-
lastungsstörungen (PTBS) hervorrufen. Studien zeigen, 
dass Feuerwehrleute ein erhöhtes Risiko für psychi-
sche Erkrankungen tragen – gleichzeitig bestehen oft 
hohe Hemmschwellen, sich Hilfe zu holen. Hier setzt 
die psychosoziale Unterstützung an: frühzeitig, prä-
ventiv und nah an der Einsatzrealität.

Aufgrund dessen haben wir für alle Feurwehrkräfte 
auf kommunaler und kreisweiter Ebene eine 24h/7 
telefonische Erreichbarkeit eingerichtet, hierzu hat das 
PSU-Team der Feuerwehr Monheim am Rhein mit 1344 
ehrenamtlichen Stunden beigetragen.

Bausteine der psychosozialen Unterstützung

Kameradschaftliche Erstbetreuung (Peer-Support): 
Speziell geschulte Feuerwehrangehörige (sog. Peers) 
stehen Betroffenen als erste Ansprechpartner zur Seite. 
Sie kennen die Einsatzrealität und schaffen Vertrauen. 
10 Erstbetreuungen und Einzelgespräche mit insges. 
15 Zeitstunden haben wir als Team in 2024 geleistet.

Einsatznachbesprechung (Debriefing): In einem ge-
schützten Rahmen können Einsatzkräfte über Erlebtes 
sprechen, ihre Eindrücke schildern und emotionale Re-
aktionen einordnen. Das Einsatzspektrum Debriefing 
hatte drei Einsätze zur Folge, wobei wir uns als PSU-Te-
am im Rahmen der überörtlichen Unterstützung auf 
Kreisebene maßgeblich an dem Einsatz in Solingen, 
am Abend des 23. August 2024, beteiligt haben.

Krisenintervention und Notfallseelsorge: Bei be-
sonders schweren Ereignissen können psychosoziale 
Fachkräfte oder Notfallseelsorger hinzugezogen wer-
den – sowohl zur Unterstützung der Einsatzkräfte als 
auch der Betroffenen vor Ort. Unserem PSU-Team ge-
hören ebenfalls eine Notfallseelsorgerin und ein Feu-
erwehr-Seelsorger an.

Professionelle psychologische Hilfe: Wenn anhal-
tende Belastungen oder Symptome auftreten, wird 
der Zugang zu Psychotherapeutinnen oder Fachärztin-
nen vermittelt. Hier nutzen wir im PSU-Team Kontakte 
zu Verbindungspersonen über die Feuerwehrunfall-
kasse NRW, damit die Einsatzkräfte zeitnah an proba-
torischen Sitzungen teilnehmen können.

Prävention und Schulung: Regelmäßige Schulungen 
zur Stressverarbeitung, Resilienzförderung und Er-
kennung psychischer Belastungen gehören zu einem 
modernen Feuerwehrkonzept. Diesbezüglich sind wir 
als Team Monheim am Rhein mit den Kolleginnen und 
Kollegen auf Kreiseben erneut zur dreitägigen Klausur-
tagung gestartet und haben zusammen unter ande-
rem an den Themen: Prävention, Sucht und Resilienz 

Das PSU-Team der Feuerwehr Monheim am Rhein

Teamleiter
Boris Hiltawski
Wachabteilung 1
E-Mail: 
bhiltawski@monheim.de

PSU-Team
Madlen Ullmerich	
Löschzug 1
E-Mail: 
mullmerich@monheim.de

PSU-Team
Stefan Bourscheidt
Wachabteilung 1
E-Mail: 
sbourscheidt@monheim.de

Erreichbar 24 Stunden  
über die Nachrichtenzentrale 
oder den Einsatzleiter.

PSU-Team
Ralf Thamm
Löschzug 1
E-Mail: 
ralf.thamm@fwmar.org

PSU-Team
André Bourscheidt
Wachabteilung 2
E-Mail: 
abourscheidt@monheim.de

PSU-Team
Ivo Almstedt
Wachabteilung 2
E-Mail: 
ialmstedt@monheim.de

Feuerwehrseelsorger
Pfarrer Falk Breuer
Monheim am Rhein

gearbeitet, neben organisatorischen und strukturellen 
Angelegenheiten. Hierbei wurde Frau M. Ulmerich 
vom Vorsitzenden des AK PSU Herrn OBR G. Vogt zu 
einer weiteren Koordinatorin des Südkreises ernannt.

Kulturwandel in der Feuerwehr

Lange galt in der Blaulichtwelt das Motto: „Nicht jam-
mern, durchhalten.“ Doch in den letzten Jahren findet 
ein spürbarer Wandel statt: Offenheit, Akzeptanz und 
Fürsorge treten zunehmend in den Vordergrund. Die 
mentale Gesundheit wird als ebenso wichtig angese-
hen wie körperliche Fitness.

Dies wird bei der Feuerwehr Monheim am Rhein schon 
seit Jahrzenten gelebt und umgesetzt.

Psychosoziale Unterstützung bei der Feuerwehr 
– Schutz für die, die schützen
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Ein starkes Team sucht ehrenamtliche Verstärkung!
Wir, die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Monheim am Rhein,  
möchten Dich gerne kennenlernen.

Informiere Dich jetzt und bewirb Dich hier:

DU-BIST-DIE-RETTUNG.DE

DU BIST DIE

RETTUNG
FÜR MONHEIM AM RHEIN.
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